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1. Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst für die Kan
didaten des geistlichen Standes bestimmt und werd en für die im § 14 der provi
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studierenden der Theologie 
unentgeltlich, für alle übrigen um das gesetzliche Minimum des Kollegiengeldes 
gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrlicklich als Collegia publica und mit * be
zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Kollegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Kollegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Kollegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * be
zeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Kollegiengelde sind 
nach § 2 des h. Unt.-Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht 
Tage des Semesters, daher bis inkl. 8. Oktober 1903, ausschließlich an die betreffenden 
Professoren-Kollegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Rekurs stattfindet. 

4. Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen der Lehrer im engeren 
Sinne sowie die Einzahlung und A usfolgung des Kollegiengeldes flir dieselben hat 
zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums flir Kultus und U ntenicht vorn 31. Mai 1899 

' -Z. 9830, durch <lie Universitäts-Quästur zu erfolgen. 
5. Die Inskription dauert vom 23. September bis inkl. 8. Oktober 1903. 
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BID IOTIIEK· 
;~ - ;_. r(·K·':'„'CH-
".0 r :·r <IOCII
SCIIULJ.!,;· GRAZ· 

A. Theologische Fakultät. 

Geschichte der Philosophi e, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 8-9 Uhr, 
vom o. ö. Prof. Dr. Anton Mich e 1 i t s c h. 

Psychologie, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 9-10 Uhr, 
Samstag von 8-9 Uhr, von demselben. 

*Philosophische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 9-10 Uhr, 
von demselben. 

Allgemeine Religionsgeschichte, 1 Stunde wöcheotlich, Freitag von 
8-9 Uhr, von demselben. 

_;Religionsphilosophie und Lehre von der Offenbarung, 3Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, von dem
selben. 

*Apologetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 9-10 Uhr, 
von d e m s e 1 b e n. 

Lingua hebraica, ter per hebdomadem, fer. III., hora 10-12, et fer. VI., 
hora 11-12, a Prof. publ. ord. Dr. Joanne Weiß. 

Librorum historicorum V. Foed. partes selectae e textu Vulgatae editionis, 
bis per hebdomadem, fer. II., hora 11-12, et sabb., hora 11-12, 
ab eodem. 

Introductio generalis in libros V. Foeder. et historia sacra V. F. usque 
ad Davidem, ter per hebdomadem, fer. II., VI., et sabb., hora 10-11, 
ab eodem. 

*Geographie des alten Palästina, von demselben, nach Vereinbarung, 
Goll. publ., unentgeltlich. 

Li n g u a a r ab i ca, bis per hebdomadem, fer. II. et VI., hora 3-4, ab 
eodem. 

Th~ o 1 o g i a d o g m a t i ca, novies per hebdomadem, fer. II., VI. et sabbat., 
hora 8-10, fer. III., hora 8-9, fer. IV„ hora 10-12, a Prof. publ. 
ord. Dr. Francisco S t an o n i k. 
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Evangelium sec. Lucam, quinquies per hebdomadem, fer. II., Vf. et sabb., 
hora 10-11, fer. III., hora 9-10, et fer. IV., hora 8-9, a Prof. 
publ. ord. Dr. Francisco Gut ja h r. 

Introdu c tio i n ss. l i bros N. T., ter per hebdomadem, fer. II., et sabb., 
hora 11-12, fer. IV„ hora 9-10, ab eodem. 

Epistula pr ior ad C or i n t h i os, e textu graeco, bis per hebdomadem, fer.III., 
hora 10-11, et fer. Vl., hora 11-12, ab eo dem. 

Exeg-etische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr, 
von de m s e 1 b e n. 

Theologia moralis generalis, novies per hebdomadem, fer. II., IV., VI. 
et sabb., hora 10-12, et fer. III., hora 10-11, a Prof. publ. ord. 
Dr. Carolo Weiß. 

*Summa theol. S. Thom. Aquin. 1, 2. qu., 55-61 (de virtutibus m 
genere), ·1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr, vom o. ö. 
Prof. Dr. Karl Weiß. Coll. publ. 

Historia ecclesia ·e Christi universalis, aevum antiquum, septies 
per hebdomadem, fer. II. et VI., hora 8-10, fer. III., hora 9-10, 
fer. IV. et sabb., hora 9-10, a Prof. publ. ord. Dr. Antonio Weiß. 

Patrologia, bis per hebdomadem, fer. IV. et sabb., hora 8-9, ab 
eo dem. 

*K. i r c h enges chic h t e der neuesten Zeit, wöchentli?h 1 Stunde nach 
Vereinbarung, von demselben. Coll. publ. 

Lektüre und Bes p rech u n g ausgewählter Schriften lateinischer Kirchen
väter, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, vom a. ö. Prof. 
Dr. Johann Haring. 

Kirchenrecht: Rech tsq uell en und Verfass un gsrech t, 6 Stunden 
wöchentlich, täglich, mit Ausnahme des Donnerstags, von 8-9 Uhr 
und Freitag von 10-11 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

*Kir ehe nr ec h tl ich e Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Montag von 
3-4 Uhr, von demselben. Coll. publ. 

Pastor a 1 t h eo.log i e, . 8 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 
10-12 Uhr, Mittwoch von 9-10 Uhr, Freitag von 9-11 Uhr, 
Samstag von 10-11 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Johann K. ö c k 

Homiletische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Samtag von 11-.12 Uhr, 
von d e ms e 1 b e n. 
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Katechetik und Methodik, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag von 9-10 Uhr, 
Mittwoch von 10-12 Uhr, Freitag von 11-12 Uhr, vom Supplenten 
Dr. Simon Katschner. 

Katechetische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 8- 10 Uhr, 
von demselben. 

Kunst g e s chi c h t e und · c h r ist 1 ich e Ar c h ä o 1 o g i e, in drei Kursen, 
Montag und Mittwoch von 6-7 Uhr und Donnerstag von 11-12 Uhr, 
vom Dozenten Johann Graus. 



B. Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät. 

Institutionen des römischen Rechts, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag von 10-12 Uhr, im Hörsaale XU, vom 
o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanausek 

R ö m i s c h e Rechts g es chic h t e, 4 Stunden wöchentlich, Montag von 
10-12 Uhr und Samstag von 11-1 Uhr, im 'Hörsaale XlI, vom 
a. ö. Prof. Dr. Leopold Weng er. 

Pandekten, Erbrecht, 3 Stunden wöchentlich, Montag von 9-10 Uhr 
und Freitag von 11-1 Uhr, im Hörsaale Xf, vom o. ö. Prof. Dr. 
Gustav Hanausek. 

L e k t ü r e a u s g e w ä h 1 t e r T i t e I d e r _I n s t i t u t i o n e n J u s t i n i an s, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 4-6 Uhr, im Hörsaale IX, von 
demselben. 

Romanistische Übungen im Seminar (für Studierende, welche die 
rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt haben; Inscription nur gegen 
vorherige Meldung beim Dozenten), Donnerstag von 4-5 Uhr, im 
rechtsgeschichtlicben Seminarsaale, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Pandekten, Fa m i 1 i e n r e c h t, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 
10-12 Uhr, im Hörsaale XI, vom a. ö. Prof. Dr. Leopold Wenger. 

*Lesen und Erklären ausgewählter lateinischer und griechischer 
Rechtsdenkmäler, insbesondere Papyrusurkunden (Inskription 
nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten), 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 4-6 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale, von 
demselben, unentgeltlich. 

Einführung in das Studium der Jurisprudenz mit Besprechung 
und Unterweisung in den Grundlehren des römischen Privat
rechts, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 11-12 Uhr, im Ilörsaale XII, 
und Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale IX, ~om Honorar-Professor 
Hofrat Dr. August Te wes. 

Speziell er Teil des römischen 0 bliga ti o n enr e c h ts in rechts
vergleich ender Darstellung mit der neuesten Gesetzgebung, 
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3 Stunden wöchentlich, Dienstag von 9-· 10 und 11-12 Uhr und 
Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale XIII, von dem s e 1 b e n. 

D e u t s c h es Recht, I. Abteilung: Deutsche Rechtsgeschichte, und zwar all
gemeiner Teil und Verfassungsgeschichte, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Mittwoch von 9-10 und Donnerstag von 8-10 Uhr, im Hör
saale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter Luschin von Eben
greuth. 

Münz- und Geldgeschichte des Mittelalters, 1 Stunde wöchentlich, 
Montag von 3-4 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

Deutsche Rechtsgeschichte: Allgemeiner Teil und Geschichte 
des Staa,tsrechtes, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale XXI, vom o. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart. 

Deutsches Privatrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
8-9 Uhr, im "Hörsaale XXI, von demselben. 

Kirchenrecht, 7 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Freitag und Samstag von 
9-11 Uhr, Donnerstag von 9-10 Uh1:-, im Hörsaale VIII, vom o. ö. 
Prof. Dr. Friedrich Thaner. 

D a s C o r p u s i ur i s ca non i c i (mit Übungen aus demselben), 3 Stunden 
wöchentlich, Montag von 11-1 Uhr, im Hörsaale IX, Dienstag von 
l 0-11 Uhr im Hörsaale VIII, vom a. ö. Prof. Dr. Viktor Wo 1 f 
Edlen v. Glanvell. 

Encyklopädie der Rechts- und Staatswissenschaften, 2 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, im Hörsaale XII, von dem
selben. 

Allgemeines österreichisches Civilrecht, I. Teil, 9 Stunden wöchent
lich, Montag, Dienstag und Samstag 9-10 Uhr und Montag bis 
Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Paul 
Stein l e c hn er. 

All gern eines ös terre ich i s c hcs Ci vilrecb t, 0 b liga ti o nen recht, All
gemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch bis Samstag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale X, vom tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn 
v. Anders. 

"Österreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunden 
nach Übereinkommen, von d cm s e 1 b e n. Coll. publ. 
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Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Freitag 
von 9-10 Uhr, Samstag von 11-1 Uhr, im Hör.5aale X, vom o. ö. 
Prof. Regierungsrat Dr. Karl Hi 11 er. 

Semi narü bungen üb er Strafrecht und Strafprozeß (Inskription 
nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten), Stunde nach Überein
kommen, im j udiziellen Seminarsaale, von dem s e l b e n. 

Ö s t erreic h i s c h es Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Donners
tag und Freitag von 9-10 Uhr und Samstag von 11-1 Uhr, im 
Hörsaale XI, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Vargha. 

V ö 1 k er recht, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
von 12-1 Uhr, im Hörsaale XIII, von demselben. 

Das Strafrecht des Deutschen Reiches in rechtsvergleichender 
Darstellung, 2 Stunden wöchentlich, Tage und Stunden nach Über
einkunft, im Hörsaale XII f, vom Privatdozenten Dr. Fritz B y 1 o ff. 

Österreichisches Strafr~cht; besonderer Teil, 1 Stunde wöchentlich, 
Tag ünd Stunde nach Übereinkunft, im Hörsaale XIII, von dem s e 1 b e n. 

Volkswirtschaftslehre, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch 
· von 11-1 Uhr und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale X, 

vom o. ö. Prof. Dr. Richard Hi 1 de~ ran d. 

Der Handel in Vergangenheit und Gegenwart, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag von 4--6 Uhr, im Hörsaale XIII, vom Privat-Dozenten 
Dr. Leo Petritsch. 

*Volkswirtschaftliche Semiuarübungen, 1 Stunde wöchentlich, nach 
Übereinkommen, im staatswissenschaftlichen Seminarsaale (2. Stock), von 
dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Österreichisches Handels- und Wechselrecht, 7 Stunden wöchent
lich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, Samstag von 9-11 Uhr, 
im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Rabau Freiherrn v. Canstein. 

Ö s t erreich i s c h es c i v i 1 g er ich t l ich es Verfahren (in und außer 
Streitsachen), I. Teil, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale IX, von dem s e 1 b e n. 

Allgemeines und österreichisches Staatsrecht, 5 Stunden wöchent
lich, Montag und Freitag von 11-1 Uhr, Samstag von ] 1-12 Uhr, 
im Hörsaale VIII, vorn o. ö. Prof. Dr. Ludwig Gurnplowicz. 

9 

A 11 g·e m e i n e s und ö s t er r e ich i s c h es Staatsrecht, 5 Stunden wöchent
lich, Montag und Freitag von 11-1 U hr, Samstag von 11- 12 Uhr, 
im Hörsaal XIII, vom Privat-Dozenten Dr. Josef Lukas. 

Über die Grenzen zwischen öffentlichem und Privatrecht, mit 
spezieller Berücksichtigung des österr. Rechtes, 1 Stunde wöchentlich, 
Ort und Zeit nach Übereinkommen, von demselb'en. 

G r u n d z ü g e d e s a 11 g e m e i n e n d e u t s c h e n V e r w a l t u n g s r e c h t s, 
4 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag von 4-6 Uhr, im Hör
saale VllI, vom Privat-Dozenten Dr. Karl La m p. 

Ö s t erreich i s c h es Finanzrecht, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mitt
woch und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. 
Prof. Dr. Ernst Mischler. 

Statistisches Seminar, einstündig, jeden zweiten Donnerstag von 5-7 Uhr, 
im staatswissenschaftlichen Seminarsaale, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Ausgewählte Partien des Verwaltungsrechtes rn rechtsver
gleichender Darstell~ng, einstündig, Ort und Zeit nach Überein
kunft, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Gericht 1 i c h e M e d i z in für Juristen, mit Demonstrationen, 4 Stunden 
wöchentlich, im neuen gerichtlich-medizinischen Hörsaale, Dienstag und 
Frejtag von 5- 7 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Kratter. 

Staatsrechnungswissenschaft, 6 Stunden wöchentlich, Montag, Diens
tag und M(ttwoch von 1/ 46-1/48 Uhr Abends, im Hörsaale XI, vorn 
Dozenten Oberfinanzrat Karl Marek. 
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C. Medizinische Fakultät. 
*Einführun g i n das Studium der Medizin (medizinische Hode

g e ti k ) . F ünf Vorlesungen, gehalten innerhalb der ersten Semester-Woche 
als Gollegium publicum, vom a. ö. Prof. Dr. Victor F o s s e 1. 

"Geschichte der Medizin, 1 Stmide wöchentlich, Mittwoch von 6 bis 
7 Uhr Abends, im Hörsaale der dm·matologischen Klinik, Collegium 
publicum, von demselben. 

A n a t o m i e des M e n s c b e n, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
10-11 Uhr und Donnerstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale der anatomischen 
Anstalt, Goetbestraße Nr. 31, vom o. ö. Prof. Dr. Moritz Ho 11. 

Anatomische Sezierübungen unter der Leitung desselb~n; täglich, 
ebenda. (Gegen das Honorar eines sechsstündigen Kollegiums.) 

Kursus der topographischen Anatomie, 3 Stunden wöchentlich, Diens
tag und Mittwoch von 1/26-7 Uhr, ebenda, von demselben. 

Physiologie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale des physiologischen Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom 
o. ö. Prof. und Hofrat Dr. Alexander Rollett. 

* \ A r b e i t e n i m p h y s i o 1 o g i s c h e n 1 n s t i t u t e, für Vorgeschrittene, 
täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Praktische Übungen im physiologischen In.stitute, für Studierende 
der Medizin, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
8-9 Uhr, unter der Leitung des o. ö. Prof. und Hofrats Dr. Alexander 
Rollett, vom Privat-Dozenten Dr. Friedrich Pregl. Den in die 
Übungen eingeschriebenen Studierenden ist das Institut täglich von 
8 Uhr früh bis 12 Uhr Mittags und von 2-6 Uhr Nachmittags, mit 
Ausnahme des Samstag-Nachmittags und des Sonntags, geöffnet. 

Ph y s i o 1 o g i s c h e Chemie des Harnes, verbunden mit praktischen 
Übungen, 2 Stunden wöchentlich, nach lJbereinkommen, im Hörsaale 
des physiologischen Institutes, vom Privat-Docenten Dr. Friedrich Preg 1. 
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His t o 1 o g i e, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 
9-10 Uhr, im Hörsaale des Institutes für Histologie und Embryologie, 
vom o. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. , 

Anleitung zum Gebrauche des Mikroskops, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag und Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale des Institutes für 
Histologie und Ern bryologie, von dem s e 1 be n. 

Chemie für Mediziner (I. Teil: Anorganische Chemie), 5 Stunden wöchent
lich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, im Institute für medizinische 
Chemie, Universitätsplatz 2, vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

.,.\Medizinisch-chemische Übungen, 4 Stunden wöchentlich, ebenda, 
von demselben. 

Proteinstoffe, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von 
d e ms e l b e n. Coll. publ. 

Pharmakologie und Rezeptierkunde (I. Teil), 3 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und,.. Donnerstag von 11-12 Uhr, Samstag von 10-11 Uhr, 
im pharmakologischen Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Moeller. 

Ph arm a k o g n o sie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 4 bis 
5 Uhr, ebenda, von demselben. 

Mikroskopisch- p harmako gnostis ehe Übungen, 10 Stunden wöchent
lich, Montag bis Freitag von 2-4 Uhr, ebenda, von d e ms e 1 b e n. -
Unentgeltlich für die Hörer der Pharmakognosie. 

Allgemeine Pathologie und Therapie (I. Teil), 3 Stunden wöchent
lich, Montag, Mittwoch und Freitag von l l-12 Uhr, im k. k. Institute 
für allgemeine und experimentelle Pathologie, Universitätsplatz 4, vom 
o. ö. Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

**Praktischer Kursus in der Bakteriologie (vierwöchentliche Kurse), 
wird besonders angekündigt; zählt für ein dreistündiges Kollegium, 
ebenda, von de m:s e 1 b e n. Honorar 30 Kronen. 

:. Arbeiten für Vorgeschrittene im Laboratorium gegen eine Taxe 
für Reagenzien und Utensilien von 50 Kronen, ebenda, von demselben. 

Allgemeine und spezielle pathologische Anatomie, mit Demon
strationen, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, 
im Hörsaale des k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. 
und Hofrat Dr. Hans Eppinger. 
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Pathologische Sezierübungen, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 
1-2 Uhr und Samstag von 11-1 Uhr, im klinischen Seziersaale des 
k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, von dem s e 1 b e n. 

Mikroskopischer Kurs der pathologischen Anatomie, 3 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 6-7 1/ 2 Uhr Abends, im 
Mikroskopier-Saale des k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, von 
demselben. 

S p e z i e 11 e P a t h o 1 o g i e, T h e r a p i e und K 1 in i k d er inneren K. rank
h e i t e n, fünfmal in der Woche, Montag bis Freitag von 8-1/2 10 Uhr, 
im Allgemeinen Krankenhause, vom o. ö. P rof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Medizinisch-klinische Prop ä deutik, mit praktischer Anleitung zur 
physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, nach Über
einkommen, im Allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig 
Hoffer Edlen v. Sulmthal. 

Klinische Diagnostik mit Hilfe chemischer und mikro s k o pi
s c h er Untersuch u n g s - Met h o d e n, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik, Befreiung giltig, 
vom Privat-Dozenten Dr. Alfred K o s s 1 er. 

Ä r z t 1 ich e Technik, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hör
saale der medizinischen Klinik, Befreiung giltig, vom Privat-Dozenten 
Dr. Theodor Pfeif f er. 

D},e physikalischen Untersuchungsmethoden (Perkussion und Aus
kultation), 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale 
der medizinischen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Wilhelm Sc h o 1 z, 
Befreiung giltig. 

P a t h o 1 o g i e und Therapie d e-r Herz k r an k h e i t e n, 1 Stunde wö
chentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e l b e n, Befreiung 
giltig. 

Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u . . s. w., 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im dermatologischen 
Hörsaale des Allgemeinen Krankenhauses, V?m a. ö. Prof. Dr. Karl 
Krei b i eh. 

**La r y n g o s k o p i e, in einem achtwöchentlichen Kurse, 3 Stunden wöchent
lich, nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaale, vom Privat-Dozenten 
Dr. Karl E m e 1 e. Honorar 20 Kronen, für ganz Befreite die Hälfte. 
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Spezielle chirurgische Pathologie, Therapie und Klinik, fünfmal 
in der Wo0he, Montag bis Freitag von 1/ 2 10-11 Uhr, im Allgemeinen 
Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Die chirurgischen Erkrankungen des Kindesalters und deren 
Behandlung, 3 Stunden wöchentlich, von 1/ 28-9 Uhr früh, im Opera
tionssaale des Anna - Kinderspitales, Mozartgasse 14, vom a. ö. Prof. 

Dr. Ludwig Ebner. 
Die Lehre von den Hernien, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, 

im Allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Erwin Pa y r. 
A 11 gemeine Chirur g i e, 2 Stunden wöchentlich, nach übereinkommen, 

im alten chirurgischen Hörsaale des Allgemeinen Krankenhauses, von 

demselben. 
A. ö. Prof. Dr. Anton Bleichsteiner hält in diesem Semester keine Vorlesung . 
P a t h o 1 o g i e u n d T h e r a p i e d e r A u g e n k r a n k h e i t e n, II. Teil, 

5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, im Hör
saale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Dimmer. 

**Augenspiegelkurs, mit besonderer Berücksichtigung der Ophthalmoskopie 
in der inneren Medizin, 6 Stunden wöchentlich, Mittwoch Freitag und 
Samstag von 6-8 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, gegen das Honorar 
eines zehnstündigen Kollegiums in Form zweier Kurse, der erste bis zu 
den Weihnachtsferien, der zweite nach den Weihnachtsferien bis Ostern, 
vom Privat-Dozenten Dr. Adolf Sachsalber. 

Über normale und pa thol o gisc he A na to m ie des Sehorgans, mit 
Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 1/ 211-1/ 2 1 Uhr, 
Mittags im Mikroskopier-Saale des pathologisch-anatomischen Institutes, 

vom o. ö. Prof. Dr. Alois Birn bac her. 

Klinik der Krankheiten des Ohres, 3 Sfünden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag· von 1/29-10 Uhr, in der Klinik für Ohren-, Nasen
und Kehlkopfkranke im Allgemeinen Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. 

Johann Habermann. 

Klinik der Krankheiten der Nase und des Kehlkopfes, 2 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

D i e b ä u f i g s t e n E r k r an k u n g e n d e s G e h ö r o r g a n s i m K i n d e s
a lt er, verbunden mit praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich, 
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Mittwoc4 von 8-10 Uhr, im chirurgischen Ambulatorium des Anna
Kinderspitales, vom Privat-Dozenten Dr. Otto Bar nick. 

Geburtshilflich-gynäkologische Klinik für Anfänger (in Ver

bindung mit systematischen einführenden Vorlesungen über die weiblichen 
Sexualorgane und mit praktischen Übungen in der Untersuchungstechnik), 
fünfmal wöchentlich, Montag bis Freitag von 1-2 Uhr Mittags, im Hör
saale der geburtshilflichen Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Emil K n au er. 

Geburtshi l fl ich e und g y n ä k o 1 o g i s c h e K 1 in i k, mit theoretisch
praktischem Unterricht in der Geburtskunde und in den Krankheiten 

der weiblichen Sexualorgane, fünfmal wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 12-1 Uhr Mittags, ebenda, von demselben. 

Geb ~1rtshi1 fl ich e 0 per a t i o n s lehre, mit Übungen am Phantom, zwei
mal wöchentlich, Montag und Freitag von 6-8 Uhr Abends, ebenda, 
von d e m s e l b e n. 

A u s g e w ä h 1 t e K a p i t e l a u s d e m G e b i e t e d e r G y n ä k o l o g i e, 

2 Stunden wöchentlich, im pharmakologischen Hörsaale, nach Überein
kunft, vom a. ö. Prof. Dr. Ernst Bö r n er. 

Geburtshi 1 fl ich e 1 n d i k a t i o n s lehre (Bedingungen, Indikationen und 

Kontra-Indikationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), 1 Stunde 
wöchentlich, nach Übereinkommen, im geburtshilflichen Hörsaale, vom 
Privat-Dozenten Dr. Kamillo Fürst. 

Gy n ä k o 1 o g i s c h e D i a g n o s t i k u n d T h er a p i e, mit Demonstrationen 
und Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 10-12 Uhr, ebenda, 
von d e m s e 1 b e n. 

Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 

12-2 Uhr Mittags, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik; vom 
Privat-Dozenten Dr. Emil Rossa. 

Das enge Becken, 1 Stunde wöchentlich, Stunde nach Übereinkommen: 
ebenda, von demselben. 

P h y s i o 1 o g i e und Pa t h o 1 o g i e des Wochenbettes, mit Kranken

Demonstration, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 1/ 211-1/ 2 12 Uhr 
Vormittags, im Hörsaale der geburtshilflich-gynäkologischen Klinik, vom 
Privat-Dozenten Dr. Richard von Stein b ü c h e 1. 

Gy n ä k o 1 o g i s c h e Pro p ä de u t i k, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
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1/ 212-1/22 Uhr Mittags, im Hörsaale der Klinik für innere Medizin, 

von demselben. 
Vorlesungen über die Histologie in der Geburtshilfe und 

Gy n ä k o 1 o g i e, 1 Stunde wöchentlich, vom Privat-Dozenten Dr. Max 

s t 0 l z. 

Vorl es u n gen über die Gonorrh ö e des Weibes, mit Demonstrationen, 

1 Stunde wöchentlich, von d e m s e 1 b e n. 
Systematische klinische Vorträge über Geistes- und Nerven

krankheiten, letztere mit besonderer Berücksichtigung der Gehirn
erkrankungen, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donners
tag von 5-7 Uhr Abends und klinische Visite Montag von 5-7 Uhr 

Abends, vom o. ö. Prof. Dr. Gabriel Anton. 
*Neuere Be h an d l u n g s m et h o den der Geistes- und Nerven

k rank h e i t e n, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 8-9 Uhr (Colleg. 

publicum ), von dem s e 1 b e n. 
S p e z i e 11 e P a t h o 1 o g i e u n d T h e r a p i e d e r K r an k h e i t e n d e s g e

s amten N er v e n s y s t e ms, mit besonderer Berücksichtigung der 

Lokalisation der Hirnfunktionen, verbunden mit klinischen Demon

strationen und diagnostischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag 
von 5-7 Uhr, im Hörsaale der okulistischen Klinik, vom a. ö. Prof. 

Dr. Franz Müller. 
D i e trau m a t i s c h e n Erkrankungen des N er v e n s y s t e m s, mit be

sonderer Berücksichtigung der Unfalls-Neurosen, 2 Stunden wöchentlich, 

vom Privat-Dozenten Dr. Hermann Z in g er 1 e. 
Methodik der klinischen Untersuchung Geisteskranker mit 

besonderer Berücksichtigung der forensischen Begutachtung, 1 Stunde 

wöchentlich, von d e ms e 1 b e n. 

P~ychosen und Nervenkra~kheiten de .s Entwicklungs.alters, 
2 Stunden wöchentlich, nach Ubereinkommen, im Hörsaale der psychiatri

schen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Fritz Hartmann. 

* Dia g n ostischer Kurs aus P s y chi a tri e mit besonderer Berück-** .. 
sichtigung ·der forensischen Begutachtung für Arzte und Physikats-

kandidaten, 6 Wochen hindurch in der psychiatrischen Klinik, Zeit 

nach .übereinkommen, von d e ms e 1 b e n. (Honorar 5 0 K) 
Klinik und Poliklinik der Kinder kr ankhei ten, 5 Stunden wöchentlich, 



16 
/ 

Montag . und Mittwoch von 3- 4 % Uhr, Freitag von 3-5 Uhr, im 
Anna-Kinderspitale, Mozartgasse 14, vom a. ö. Prof. Dr. Meinhard 
Pfau ndler. 

Die 1 nf ek tion s- und sogenannten Allgemein-Erkrankungen der 
Kinder, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde n~ch Übereinkunft, 
im dermatologischen Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Adolf To beitz. 

Die Erkrankungen des Verdauungstraktes der Kinder, 1 Stunde 
wöchentlich, nach Übereinkunft, von dem s e 1 h e n. 

G er ich t l ich e Medizin, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
2-3 Uhr, im gerichtlich-medizinischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. 
Julius Kratter. 

*\Staatsärztliches Praktikum für Kandidaten des Physikates. Übungen 
in forensisch-chemischen, -mikroskopischen und -bakteriologischen Unter
suchungen, im Institute für gerichtliche Medizin, von demselben. 

Hygiene, Theoretischer Teil, mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Donnerstag von 3-41/ 4 Uhr, im Institute für Hygiene, 
vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

.\Bakteriologisch-hygienischer Kurs, 3 Wochen hindurch, täglich, 
von 2-5 Uhr, ebenda, Honorar 30 Kronen, von demselben. 

* \Bakteriologisch'- h y gi enis eh er Kurs für Physika ts-Kan d idaten, 
4 Wochen hindurch täglich, mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, 
von 2-5 Uhr, im hygienischen Institute, vom Privat-Dozenten Dr. Hans 
Hammer l. In der vierten Woche ist den Herren Physikats-Kandidaten 
das Laboratorium auch Vormittags von 9-12 Uhr zugänglich. (Honorar 
50 Kronen, Laboratoriumsgebühr 10 Kronen.) 

Ausgewählte Kapitel aus der Lehre von den Infektionskrank
heiten, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkunft, ebenda, von dem
selben. 

1 n f e k t i o n u n d Im m u n i t ä t, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, 
vom Privat-Dozenten Dr. Paul M ü 11 er. 

Privat-Dozent Dr. Oskar Eberstaller liest in diesem Semester nicht. 
Ti er s euch e n 1 e h r e u n d V e t er in ä r p o 1 i z e i, 3 Stunden wöchentlich, 

nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaale, vom Supplenten Landes
Veterinär-Referent Dr. Albert Schindler. 

D. Philosophische Fakultät. 
1. Philosophie und Pädagogik. 

Erkenntnistheorie, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 5- 6 Uhr Abends, itn allgemeinen Hörsaale des natur
wissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom o. ö. Prof. Dr. Alexius Meinong 
R. v. Handschuchsheim. 

ll-Philosophisches Seminar: Diskussion der Grundfragen der 
Werttheorie im Anschlusse an die neuesten einschlägigen 
Ver ö ff e n t l ich u n gen, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 5-7 Uhr 
Abends, ebenda, von dem s e l b e n, unentgeltlich. 

*Arbeiten im p s y c h o 1 o g i s c h e n Lab o rat o r i um, für Anfänger und 
Vorgeschrittene, Stunden nach Bedarf, Zeit nach Übereinkommen, von 
dem~ e 1 b e n im Vereine mit dem Privatdozenten Dr. Stephan W i t a sek, 

unentgeltlich. . 

P s y c h o 1 o g i e (Fortsetzung), 3 Stunden wöchentlich, . Zeit und Ort nach 
Übereinkommen, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer. 

Geschichte der e~glischen Philosophie des 18. Jahrhunderts, 
2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Übereinkommen, von dem

s e l b en. 

Geschichte der Pädagogik seit der zweiten Hälfte des 18. Jahr
hunderts, 3 Stunden wöchentlich, ' Montag, Dienstag und Freitag von 
6-7 Uhr Abends, im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäudes, vom a. _ ö. Prof. Gymnasial - Direktor Dr. Eduard 
Martinak. 

*Philosophisches Seminar: Kritische Besprechung von John 
Lockes „Versuch über den menschlichen Verstand", 2 Stun-, 
den wöchentlich, Samstag von 5-7 Uhr Abends, im allgemeinen Hör-
saale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom Privat-Dozenten 
Dr. Stephan Witasek, unentgeltlich. 

s 
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II. Mathematik und Naturwissenschaften. · 
H ö h e r e A n a 1 y s i s, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 

von l 0-11 Uhr, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom 
o. ö. Prof. Dr. Johannes Frischau f. 

Z a h 1 e n t h e ö r i e, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 
10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Mathematisches Seminar: Quaternionen mit Anwendung auf 
Astronomie, 2 Stunden wö~hentlich, Montag und Mittwoch von 3 bis 
4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Analytis~he und proj ekti vische Geometrie des Ra um es, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale XXIII, 
Halbärthgasse 5, 1. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Viktor D an t scher 
R. v. Kollesberg. 

Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag 
von 4-5 Uhr, ebenda, von de ni s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Dar s t e 11 ende Geometrie (orthogonale Projektion) für alle Fakultäten, 
3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 1/ 2 2-3 Uhr, im 
mathematischen Seminar, vom Privat-Dozenten Prof. Josef Streißler. 

S p h ä r i s c h e Astronomie, I. Teil, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, 
vom a. ö. Prof. Dr. Karl Hi 11 e b ran d. 

Bahnbestimmung der Planeten und Kometen, 3 Stunden wöchent
lich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 11-2 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

Ex per im e n t a 1- Physik, mit besonderer Rücksichtnahme auf die Bedürf
nisse der Studierenden der· Medizin und Pharmazie, 5 Stunden wöchent
lich, Montag, Freitag und Samstag von 5-6 1/ 2 Uhr, im Hörsaale I des 
physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Leöpold Pfau n d 1 er. 

* P h y s i k a 1 i s c h e Üb u n gen (zugänglich für solche Studierende, welche 
bereits ein Kollegium über Experimentalphysik gehört haben, 12 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag„ Freitag und Samstag von 3-6 Uhr, 
im Laboratorium I des physikalischen Institutes, von dem s e 1 b e n (gegen 
Erlag einer Laboratoriumstaxe von 10 Kronen). 
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D y n a m i k m a t e ri e 1 i'e r P unkt e u n d P u n k t s y s t e m e, 5 Stunden 
_ wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, _im Hörsaale II des phy

sikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Was s m u t h. 

*Übungen im mathematisch-physikalischen Seminar, 3 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 8-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, un
entgeltlich. 

W e 11 e n 1 ehr e und A k u s t i k, 2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, 
im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom Privat-Dozenten Prof. 
Dr. Franz Streintz. 

Allgemeine und anorganische Experimental-Chemie (Chemie für 
Mediziner, Philosophen und Pharmazeuten), 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaale des chemischen 
Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Zdenko Hans S k rau p. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmazeuten inbegriffen), 15 Stun
den wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-12 Uhr und von 2-4 Uhr, 
ebenda, von d e m s e 1 b e n. 

Chemisches Praktikum für Mediziner (nach Bedürfnis in zwei Gruppen), 
4 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch beziehentlich Dienstag 
und Donnerstag von 2-4 Uhr, . ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*\Übungen für Vorgeschrittene, .20 Stunden wöchentlich, täglich, mit 
Ausnahme des Samstag-Nachmittags, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Das Kollegiengeld für die Übungen ist bei Vorgeschrittenen 42 K, bei Pharmazeuten 
31 K 50 h, bei Lehramts-Kandidaten (mit halben Plätzen) 12 K 60 h, bei Medizinern 
8 K 40 h. Die Reagentien-Taxe beträgt für Vorgeschrittene und Pharmazeuten 30 K, 
für Lehramts-Kandidaten 20 K, für Mediziner 10 K. 

Die vom Kollegiengeld befreiten Praktikanten sind auch von der 
Reagentien-Taxe befreit. 

Ph arm a z e u t i s c h e Chemie, anorganischer und organischer Teil, 4 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, M_ittwoch und Donnerstag von 5-6 Uhr, 
im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo 
Schrötter. 

Chemie der Methanderivate (Fettkörper), II. Teil, 2 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch und Freitag von 111/2-121/2 Uhr, ebenda, von demselben. 

Chemie d er Meta 11 e, 2 Stunden wöchentlich, vom Privat-Dozenten Dr. 
Franz von Hemme 1 m a y r. Stunde und Ort nach Übereinkunft. 

.B* 
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Allgemeine Petrographie, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners
tag von 5-6 1/ 2 Uhr, Freitag von 4-6 Uhr, im mineralogischen In
stitute, vom o. ö. Prof. Dr. Kornelius D o e lt er. 

* Arbeit~en im mineralogischen Institute, 10 Stunden wöchentlich - ' täglich, ebenda, von demselben, unentgeltlich. (Laporatorium-Taxe 
10 Kronen.) 

D i e m i n er a 1 o g i s c h - p e t r o g r a p h i s c h e n U n t e r s u c h u n g s- u n d 
Trennungsme th ode n, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 2- 4 Uhr, 
im Hörsaale des mineralogischen Institutes, vom Privat-Dozenten Dr. 
Josef A. I p p e n. 

A 11 g e m e i n e G e o 1 o g i e. I. L e h r e v o n d e n g e o 1 o g i s c h e n V e r
ä n der u n gen, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, 
im Hörsaale I des geologischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
Hoernes. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Untersuchungen auf dem Ge
biete der Geologie und P aläo n tolo gie (gilt als zehnstündiges 
Kollegium), täglich, ebenda, von demselben. 

*U rg eschich te des Menschen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag von 3-4 Uhr, im allgemeinen Hörsaale (2. Stock) des 
naturhistorischen Institutsgebäudes, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Einführung in d i e Z o o p a 1 ä o n t o 1 o g i e mit Üb u n g e n, 5 Stunden 
wöchentlich, nach übereinkommen, im Hörsaale I, vom a. ö. Prof. Dr. 
Vinzenz H i 1 b e r. 

Urgeschichte der Säugetiere, II. (Fortsetzung des Kollegiums des 
Winter-Semesters 1902(1903), 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Mittwoch von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

F o s s i 1 e Vö g e 1, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 12-1 Uhr, ebenda, 
von d e m s e 1 b e n. 

Systematische Botanik (mit mikroskpischen Demonstrationen), 4' Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch Freitag und Samstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale des botanischen Institutes, Schubertgasse, vom o. ö. Prof. 
Dr. Gottlieb H"a) e rl an d t. 

Pflanzenanatomisches Praktikum (für J\.nfänger), 4 Stunden wöchent
lich, Dienstag und Donnerstag von 11-1 Uhr, ebend~, von dem s e 1 b e n. 
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Anleitun g zu wissenschaftlichen botanischen Untersuchungen 
(gilt als zehnstündiges Kollegium), täglich, mit Ausnahme des Samstags, 

ebenda, von d e m s e 1 b e n. 
Morphologie unu Systematik der Thallophyten, 5 Stunden wöchent

lich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im botanischen Laboratorium, 
Universitätsplatz 2, Parterre links, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Fr i t s c h. 

Übungen im Untersuchen und Bestimmen einheimischer Pilze, 
4 Stunden wöchentlich, nach Ü bereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Anleitung zu wissenschaftlichen botanischen Arbeiten (gilt als 
zehnstündiges Kollegium), täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Praktikum aus der Morphologie und Systematik der Cyano
p h y c e e n, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im botanischen 
Institute, Schubertstraße 51, vom a. ö. Prof. Dr. E. Pa 11 a. 

Mikroskopische Untersuchung der vegetabilischen Nahrungs
u n d Genuß mit t e ], 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 

ebenda, von d e m s e 1 b e n. 
Allgemeine Zoologie und Biologie für Mediziner, 5 Stunden. wö

chentlich, Montag bis Frei~ag von 9-10 Uhr, im Hörsaale des zoologisch
zootomischen Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. Ludwig v. G raff. 

Zoo 1 o g i s c bes Praktikum, 8 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag 
von 8-12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n im Vereine mit Prof. Dr. 

Ludwig Böhm ig. 
Arb e i t e n im z o o 1 o g i s c b - z o o t o m i s c h e n Institute für theoretisch und 

praktisch Vorgebildete (gegen das Honorar eines zwölfstündigen Kol
legiums), täglich von 8-12 und von 2-6 Uhr, mit Ausnahme des 
Samstag-Nachmittags· und des Sonntags, ebenda, von demselben im 
Vereine mit Prof. Dr. Ludwig Böhmig. 

Naturgeschichte der wirbellosen Tiere (I. Teil), 4 Stunden wöchent
lich, Montag bis Donnerstag von 4-5 Uhr oder nach Übereinkommen, im 
kleinen Hörsaale des zoologisch-zootomiscben Institutes, vom a. ö. Prof. 
Dr. Ludwig Bö b mi g. (Für jene Hörer, welche dieses Kollegium bereits 
gehört haben, gilt dasselbe als Coll. publ.) 

Zoo 1 o g i s c h es Praktikum, 8 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag 
von 8-12 Uhr, ebenda, von demselben im Vereine mit Hofrat Prof. 

Dr. L. v. Graff. 
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Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institute für theoretisch und 
praktisch Vorgebildete, täglich, mit Ausnahme des Samstag-Nachmittags 
(gegen das Honorar eines zwölfstündigen Kollegiums), ebenda, von dem
s e l b e n im Vereine mit Hofrat Prof. Dr. L. v. Graff. 

Prof. Dr. Artur R. v. Heider hält in diesem Semester keiv,e Vorlesungen. 

III. Geschichte und Geographie. 

Erklärun g de r res gestae divi Augusti, (Monumentum Ancyranum), 
2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 8- · 10 Uhr, im Hörsaale XIX, 
vom a. ö. Prof. Dr. Otto Cu n t z. 

Die übrigen Vorlesungen sind in Abteilung V angekündigt. 
Allgemeine Geschichte des Altertums seit den ·Perserkriegen, 

4 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 4-6 Uhr, im Hör
saale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Über das Ver h ä 1 t n i s von Phi 1 o log i e und Ge s chic h t s wissen
s c h a f t, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 5-6 Uhr, ebenda, von 
d e m s e 1 b e n. - ' 

*Historisches Seminar : Aristoteles Schrift vom Staate der 
Athene r, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch _von 2-4 Uhr, im Arbeits
raum des historischen Seminars, von d e ms e 1 b e n, unentgeltlich. 

Allgemeine Geschichte im Zeitalter der Reformation, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr Früh, im Hörsaale IV, 
vom o. ö. Prof. Dr. Johann Loser t h. . 

Grundzüge der Dip 1 o m a t i k, 3 Stunden wöchentlich, an später zu 
„ vereinbarenden Stunden, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 
Ubungen im historischen Seminar (Abteilung für allgemeine Geschichte), 

2 Stunden wöchentlich, Donnerstag · von 9-11 Uhr, im historischen 
Seminar, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Ö s t erreich i s c h e Geschichte, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Frei
tag von 9-· 10 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Uhlirz. 

*Historisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag 
von 10-11 Uhr, im historischen Seminar, von dem s e 1 b e n. 

E uropäische Geschichte im Zeitalter der französischen Revolu
tion, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 
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3-4 Uhr Nachmittags, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Hans 

v. Zwiedineck-Südenhorst. 
A u s g e w ä h 1 t e Kap i t e 1 au s der Wirts c b a f t s- u n d Rechts g es chic h t e 

des 17. und 18. Jahrhunderts, behandelt im Zusammenhange mit 
Lesung und Erklärung von Originalakten, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 
von 10-12 Uhr Vormittags, nach Vereinbarung, von de rn s e 1 b e n. 

Privat-Dozent Dr. Anton M e 11 liest in diesem Semester nicht. 
P rivat-Dozent Dr. J. P e i s k er liest in diesem Semester nicht. 
Geographie von Asien, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und 

Mittwoch von 11-12 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des naturwissen
schaftlichen Institutsgebäudes, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard Richter. 

Einführung in die allgemeine Geographie, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 
von 10-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

IV. Philologie. 
Vergleichende Grammatik des Lateinischen, Laut- und Formenlehre, 

I . Teil, 3 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Übereinkommen, vom 

o. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer. 
Indogermanische Gesellschaft, Besprechung . neuer Erscheinungen, 

2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Lokale des indogermani

schen Apparates, von de m s e 1 b e n. 
Interpretation indischer Fabeln, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 

Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Kirste. 
Interpretation des Minokhired, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Frei

tag und Samstag von 5-'-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Geschichte der griechischen Literatur. I.-(Epos und Lyrik), 3 Stun

den wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag, von 11-12 Uhr, im 
Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Max Ritter von Karajan. 

Erklärung ausgewählter Eklogen Vergils mit Einleitung, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von 

demselben. 
*Phi 1o1 o g i s c h es Seminar, griechische Abteilung: a) Interpretation von 

Aristophanes' Wolken, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 9- 11 Uhr, 

• 
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im Hörsaale XXII; b) Besprechung griechischer Seminarabhandlungen 
und Thesen, 1 Stunde, Ort und Zeit nach Vereinbarung, von dem
s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Geschichte der römischen Literatur, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Mittwoch von 9-10 Uhr, Donnerstag von 10-11 Uhr und Sams
tag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Alois 
Goldbacher. 

*Ausgewählte Briefe Ciceros an Att icu s mit einer allgemeinen Ein
leitung über Ciceros Briefwechsel, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 
10-11 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

*Seminar für klassische Philologie, lateinische Abteilung: a) Inter
pretation von Ovid. Trist. l. II, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
l 0-11 Uhr und Samstag von 11-12 Uhr; b) Besprechung einlaufen
der Seminar-Arbeiten, an jedesmal zu bestimmenden Stunden, ebenda, 
von d ems el b en. CoII. publ. 

Erklärung der Briefe des Horaz, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Mittwoch und Freitag vön 12-1 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. 
Prof. Dr. Heinrich Schenk 1. 

Aristoteles' Poetik, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 
12-1 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Übungen des Proseminars: a) Ü bungen für V orgcschrittenere, 1 Stunde 
wöchentlich, Samstag von 10-11 Uhr, ebenda; b) lateinische und 
griechische Stilübungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 3-4 Uhr 
und Samstag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Deutsche Altertumskunde und Mythologie, 3. Stunden wöchentlich, 
Donnerstag, Freitag und Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale II, 
vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Anton E. Schönbach. 

Altsächsische Grammatik und Erklärung des Heliand, 1 Stunde 
wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Im Seminar für deutsche Philologie, ältere Abteilung: 1. Einführung 
in das Studium des Mittelhochdeutschen (für Anfänger); 2. Go
tische Übungen (für Vorgeschrittene), 2 Stunden wöchentlich, Samstag 
von 10-12 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von demselben, 
unentgeltlich. 

Geschichte der deutschen Literatur von der Mitte des 17. Jahr-
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h und er ts an, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag bis Donnerstag von 
pünktlich 8-9 Uhr, im Hörsaale ll, vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard 

Seuffert. 
*Die deutsche Lyrik u 11 d Epik des 16. Jahr h u 11 d er t s, 1 Stunde 

wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr, ebenda, von d e mselben. Coll. publ. 
· *Seminar für deutsche Philologie, Abteilung für neuere Zeit: Neu

hochdeu.tsche Metrik, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 8-10 Uhr, 
im Arbeitsraume des Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Geschichte der englischen Literatur im 18. Jahrhundert, 3 Stun
den wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im 
Hörsaale III, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

Altenglisch (Angelsächsisch) für Anfänger, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
von 9-1 O Uhr und Freitag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Seminar für englische Philologie: Besprechung der Werke Byrons, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 9-11 Uhr, im Seminarraume, von 
demselben, unentgeltlich. 

Bezüglich der praktischen Übungen im Englischen vgl. Abschnitt VI. 
Geschichte der südslavischen Literatur bis zum 16. Jahrhundert, 

3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, 
im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Matthias Mur k o. 

Grammatik der polnischen Sprache, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkunft, ebenda, von demselben. 

Seminar für slavische Philologie: Übungen auf dem Gebiete der süd
slavischen Volkspoesie, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 3- 5 Uhr, 
i~ Seminarraume, yon dem s e 1 b e n. 

Altkirchenslavische Grammatik, 4 Stunden wöchentlich, Freitag und 
Samstag von 8-10 Uhr Vormittags, im Hörsaale XXII, vom a. ö. 
Prof. Dr. Karl Strekelj. „ 

*Kirchenslavische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, nach Dbereinkunft, 
ebenda, von d e m s e 1 b e n. 

Erklärung der Chanson de Roland, 4 Stunden wöchentlich, Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXIV, 
Halbärthgasse 1, 1. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Corn u. 

*Der französische Konsonantismus, 1 Stunde wöchentlich, nach Über
einkunft, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

4 
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""Sem.~nar für romanische Philologie: Provenzalische und französische 
Ubungen, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 11-1 Uhr, im Se
minarlocale, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

S t o r i a d e 11 a 1 e t t e r a t ur a i t a 1 i a n a n e 1 Q u a t t r o c e n t o e n e l G i n q u e

c e n t o, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 
3-4 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Ive. 

*Einführung ins Italienische (für Hörer aller Fakultäten), 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda, von 
dem s e 1 b e n, unentgeltich. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

Öffentliches und privates Leben der Römer mit besonderer Berück
sichtigung von Pompeji, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 2-4 Uhr, 
im Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Otto Gun t z · 

•Ar c h äologis eh- epigra p his ehe s Seminar: Epigraphische Übungen, 
2 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-4 Uhr, im Zimmer des archäo
logisch-epigraphischen Seminars, von demselben, unentgeltlich. 

Die dritte Vorlesung desselben ist in Abteilung III angekündigt. 

Are h äo 1 o gi e der Buchst a ben und Ziffern, 2 Stunden wöchentlich, 
Vormittagsstunden nach Wahl, im Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. 
Fritz Pich 1 er. 

Römische Papyrus- und Gerät-Inschriften, 1 Stunde wöchentlich, 
Vormittagsstunden nach Wahl, ebenda, von demselben. 

0 s t er r e i chi s c h e Ad e l s w a p p e n, 1 Stunde wöchentlich, Vormittags
stunden nach Wahl, ebenda, von demselben. 

Griechische Bau- und Bildkunst, I., 3 Stunden wöchentlich, Donners
tag, Freitag und Samstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XIX, vom o. ö. 
Prof. Dr. Wilhelm Gur litt. 

G riech i s c h e Inschriften k n n de, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und 
Freitag von 4-5 Uhr, ebenda, von de IT) s e 1 b e n. 

*Ar c h ä o logisch e Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 4 bis 
6 Uhr, im Zimmer des archäologischen Institutes, von dem s e 1 b e n, 
unentgeltlich. 
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System der Kunstwis,senschaft, 3 Stunden wöchentlich, Montag von 
3-5 Uhr und Dienstag von 3-4 Uhr, im ,Hörsaale XXI, vom o. ö. 

Prof. Dr. Josef Strzygowski. Goll. publ. 

Ge s chic h t e der a r ab i s c h e n Kunst, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag 
von 4-5 Uhr, im Hörsaale XIX, von demselben. Goll. publ. 

*Kunsthistorisches Seminar: 1. Abteilung für Anfänger: Methodik der 
Kunstbetrachtung, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, im 
Hörsaale XIX; 2. Abteilung für Vorgeschrittene: Arbeiten im kunst

historischen Institut, täglich von 8-6 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

VI. Neuere Sprachen. 

*Interpretation eines modernen englischen Dramas, 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 4- 5 Uhr, im Hörsaale III, 

vom Lektor R. J. Mo r ich. 
*Englische Übungen für Vorgerücktere, 2 Stunden wöchentlich, Mitt

woch und Samstag von 5-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, 
*Einführung in die englische Sprache, für Hörer aller Fakultäten, 

2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale IV, von 

dem s e 1 b en. 
**Englischer Kurs für Damen, nur für Vorgerücktere, gegen Honorar 

eines zehnstündigen Kollegs. Nur bei Teilnahme von mindestens zehn 

Damen. 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale III, 

von d e m s e 1 b e n. 
*Französische Übungen, für Vorgerücktere, 2 Stunden wöchentlich, nach 

Übereinkommen, im Seminar für romanische Philologie, Halbärthgasse 5, 

1. Stock, vom Lektor Dr. L. D u p a s q u i er, unentgeltlich. 
*Einführung in die· französische Sprache, Fortsetzung, für Anfänger, 

2 Stunden. wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n, 

unentgeltlich. 
* K ö n ver s a t i o n s - Üb u n gen, für Lehramtskandidaten, 1 Stunde wöchent

lich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

*Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der französischen 
Literatur, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von 

demselben, unentgeltlich. 
4* 
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VII. Fertigkeiten. 

K. k. Turnlehrer-Bildungs-Curs. 

* P h Y s i 0 l 0 g i s c h e A n a t o m i e, 1 % Stunde wöchentlich, Samstag von 
1/26-7 Uhr Abends, im Hörsaale des anatomischen Institutes, Harrach
gass~, vom Privat-Dozenten Dr. Oskar Ebers t a 11 er, unentgeltlich. 

Theoretisch-praktische Übungen aus dem Gebiete des Schul-· 
turnens, 4 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, im Turnsaale des 
k. lf. I. Staats-Gymnasiums, Tummelplatz, von Dr. Viktor Nietsch 
k. k. Professor, unentgeltlich. ' 

Stenographie - Unterricht erte1.lt d IX! I: h er öuent ic e akademische Lehrer 
der Stenographie Julius Ried 1. 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 
Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften umfaßt in 

diesem Semester nachstehende Übungen: 
1. Romanistische (nur für Studierende, welche die rechts historische 

Staatsprüfung abgelegt haben; Inskription nur gegen vorherige 
Meldung beim Dozenten), 1 Stunde wöchentlich, geleitet vöm 
o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanau s e k. , 

2. Lesen und Erklären ausgewählter lateinischer und griechischer 
Rechtsdenkmäler, insbesondere Papyrusurkunden (Inskription nur 
gegen vorherige Meldung beim Dozenten), 2 Stunden wöchentlich, 
geleitet vom a. ö. Prof. Dr. Leopold Weng er. 

3. Über Strafrecht und Strafprozeß, Stunde nach Übereinkommen, 
geleitet vom o. ö. Prof. Regierungsrat Dr. Karl Hi 11 er. 

4. Volkswirtschaftliche, Stunde nach Übereinkommen, im staatswissen
schaftlichen Seminare, geleitet vom Privat- Dozenten Dr. Leo 
Petritsch. 

5. Statistische, 1 Stunde wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. 

Die 

Ernst Mi s c h 1 er. 
Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 

Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entnehmen. 
Letztere verabfolgt der Dekan der rechts- und staatswissenschaft

lichen Fakultät. 

b) An der medizinischen Fakultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie„ 

Goethestraße 31. Vorstand: Prof. Dr. Moriz Holl. 
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Physiologisches Institut, Goethestraße 31. Vorstand: Hofrat Prof. 
Dr. Alexander Rollett. 

P h arm a k o log i s c h es Institut, im neuen mediz. _Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Josef Moeller. 

Institut für Histologie und Embryologie, im medizinischen Instituts
Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 

Pa tholog isch-anatom isches Institut und Museum, im Allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Hans Epp inger. 

Institut fü r angewandte medizinische Chemie, im naturwissen
schaftlichen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hofmann. 

Institut für gerichtliche Medizin und forensisches Museum, 
im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Julius Kratt.er. 

Medizinische K 1 in i k, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. 
Heinrich L o r e n z. 

Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und Bandagensammlung, 
im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Augenklinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Friedrich 
Dimmer. 

Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Emil Knauer. 
Gy n ä k o l o g i s c h e K 1 in i k, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Emil Knauer. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Allgemeinen Kranken
hause. Vorstand: Prof. Dr. Karl Kr e i b ich. 

Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten, im Gebärhanse. Vor
stand: Prof. Dr. Gabriel Anton. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale. Vorstand: Prof. 
Dr. Meinhard Pfau n d 1 er. 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, im medi
zinischen Instituts - Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf K 1 e m e n
s iew1 c z. 

Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkran,ke, im Allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann Habermann. 

1 n s t i tut für Hygiene, _ im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand : 
Prof. Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 

• 1 
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c) An der philosophischen Fakultät. 

phi 10 so phi s c h es Seminar, im naturwissenschaftlichen lnstitutsgebä~de. 

Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong Ritter v. Handschuchshe1m. 

p s y c h o 1 o g i s c h es Laboratorium, im naturwissenschaftlichen Instituts
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alexius Mein o n g Ritter v. Hand
s c h u c hs heim. 

Se"minar für Mathe~atik und mathematische Physik, Halbärth
gasse 5 und im physikalischen Institute. Vorstände: Prof. Dr. Johannes 
Frischauf, Prof. Dr. Victor Dantscher Ritter v. Kollesberg und 
Prof. Dr. Anton Wassmuth. 

M a t h e m a t i s c h - p h y s i k a l i s c h es K ab i u et, im physikalischen Institute. 
Vorstand: Prof. Dr. Anton Wassmuth. 

K. k. Uni ver s i t ä t s - Sternwarte, im physikalischen Institute. Prof. Dr. 
Karl H i 11 e b r au d. 

Physikalisches Institut.: Vorstand::lProf. Hofrat Dr. Leopold Pfaundler. 

Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Zdenko H„ Skraup. 

Mineralogisches 1 n stit u t, im naturwissenschaftlichen Instituts-Gebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Kornelius D o e lt er. _ 

Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: Prof. 
Dr. Rudolf Hoernes. 

Botanisches Institut mit dem botanischen Universitätsgarten 
(Schubertstraße ). Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb Haber 1 an d t. 

Botanisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Karl Fr i t s c h. 

zoo logisch-zoo tomis c bes Institut, im naturwissenschaftlichen Instituts
Gebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff. 

Historisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. 
Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. Johann Los er t h und Dr. Karl U h l i r z. 

P a l ä o g r a phi scher Apparat, im Dniversitäts-Hauptgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Geographisches 1 n s t i tut, im naturwissenschaftlichen Instituts-Gebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 
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Seminar und Proseminar für klassische Philologie, im Universitäts
Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Hofrat Dr. Max Ritter v. Karajan, 
Prof. Dr. Alois Go 1 d b ach er und Prof. Dr. Heinrich Schenk 1. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Hauptgebäude. Vor
stände: Prof. Hofrat Dr. Anton E. Schönbach und Prof. Dr. Bernhard 
Seuffert. 

Seminar für englische Philologie, im Universitäts-Hauptgebäude. Vor
stand: Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

Seminar f ür slavische Philologie, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Matthias M u r k o. 

Seminar für romani:sche Philo logie, Halbärthgasse 5, 1. Stock. Vor
stand: Prof. Dr. Julius Cornu. 

Archäologisch-epigraphisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstände: Prof. Dr. Wilhelm Gur 1 i t t und Prof. Dr. Otto Cu n t z. 

Epigraphisch-numismatisches Kabinet, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Fritz Pichler. 

A rc h ä ol o gisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: Prof. 
Dr. Wilhelm Gurlitt. 

Kunst historisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Josef Strzygowski. 

Kunsthi s t o r i s c h es Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude. Vostand: 
Prof. Dr. Josef Strzygowski. 

A p p a. r a t f ü r i n d o g er m an i s c h e S p r a c h w i s s e n s c h a f t. Vorstand : 
Prof. Dr. Rudolf Meringe r. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 

vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-4 Uhr. 

Versuchsweise bleiben die Lesesäle im Winter - Semester Dienstag und 
Freitag von 8 Uhr Früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 

... 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-1 und 4-6 Uhr. 
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Ferialtage sind nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 23. Juli 1825 
und nach dem h. Erlasse des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht 
vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum Zwecke der Reinigung 

der Bibliothek: 
Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. Dezember, der 

Fasching-Montag und Dienstag sowie der Aschermittwoch, die Char~oche, Ost~r
dienstag, Pfingstdienstag, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endhch 
noch die durch den Rektor bestimmten Universitäts- Ferialtage, u. zw. der 
Tag der Inauguration ' des Rektors (gewöhnlich der 4. November) und der 

sogenannte Rektorstag. 
Während der Ferialmonate August und September ist die 

Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr geöffnet, und können 
zu dieser Zeit auch Bücher entlehnt werden. Telephon Nr. 611. 

Vorstand: Bibliothekar Reg.-Rat Dr .. Wilhelm Raas. 

C. Bibliothek der technischen Hochschule. 
Lesestunden an allen Wochentagen: 

Vormittags von 10-121/2 Uhr, Nachmittags (mit Ausnahme Mittwoch) von 
4-7 Uhr im Winter-, von 3-6 Uhr im Sommer-Semester. 

Ferialtage sind nach den hohen Erlässen des k. k. Ministeriums für 
Kultus und Unterricht vom 5. November 1890, Z. 20.346, und vom 

19. Juli 1896, Z. 16.690: 
Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. Dezember, die 

Charwoche vom Mittwoch angefangen und der Geburtstag Sr. Majestät des 

Kaisers. 
Während der Ferialmonate August und September ist die Bibliothek 

(mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke der großen Staubreinigun~) 
jeden Mittwoch und Samstag von 9-12 Uhr geöffnet, und können m 
dieser Zeit auch Bücher entlehnt werden. Telephon Nr. 528. 

5 
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D. Am steiermärkischen Landesmuseum „Joanneum". 
a) Landes-Bibliothek, geöffnet vom 16. September bis 30. April an 

Wochentagen von 10 bis 1 Uhr und von 4 bis 9 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen von 10-1 Uhr; vom 1. Mai bis 15. Juli an Wochentagen von 
10 bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr; vom 16. Juli bis 15. September 
an Wochentagen von 10 bis 1 Vhr. Telephon Nr. 74. 

.. . . 1 Eintritt frei an Sonntagen von 10 bis b) Prah1stonsche Sammlung und 12 Uh E' t ' tt ld 11 
. . r ; gegen m ri sge an a en 

Antiken- und Mü nze n-Kab rn et. W h t ' t A h d 
oc en agen m1 usna me er 

c) Naturhistor. M u s eu m. Montage von 10-12 Uhr. 

1 

Eintritt: Sonntag von 10-1 Uhr frei; d) Kulturhistorisches und 
Dienstag, Mittwoch, Fr12itag und 

Ku n s t g e w e.r b e - M u s e u m. Samstag von 9 bis 1 Uhr, Donnerstag 

e) Bi 1derga11 er i e. von 1 O bis 2 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

f) Kupferstich - Sam m 1 u n g. Eintritt frei: jeden Mittwoch von 10 bis 
12 Uhr. 

g) Landes-Zeughaus. Eintritt: Sonntag von 10 bis 1 Uhr frei; an allen 
Wochentagen von 10 bis 1 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

Übersieht 
der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Winter,.,Semester 1903/1904 gehalten werden. 
Abkürzungen: Mo = Montag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr = Freitag, Sa = Samstag. 

Theologie 

G ta u s , Kunstgeschi chte 

So = Sonntage. 

Rechts- und Staats- Gesamte Heilkunde 
wissenschaften Philosophie 

6-7 und christl. Archäologie, 
Mo Mi. 

8-9 

8-9! 

Ebner Die chirnrgischenl 
Erkr~nkungen d.Kindes
alters u. deren Behancl-

1 lung. 

Mich e J i ts eh, <i:eschichtti Pu? t s c h: r \r°e~~sc~es R ~~~~~~~ p Ü~!nlg;~iys~~ W !!:e~~~lte~' Pu~lt~a~~~ 
der Pbilosoph1e, Sa. Pnvatrec t, 0 is r, M' F. ' Punktsysteme Mo bis 

_ Allgemeine Religions- Ilörsaal XXI. 1 r. B h . d Fr ' 
· d All „ . t „ Anton Neuere e an - . . geschichte, Fr. v.A.n. ers, gem.o.s eil. ' Li d der Gei- Skranp Allgemeine und 

- Religionsphilosophie u. CF1v1Slrec~!. Mol ?l' Do ~~~;s~~~ ~e~~enkrank - anorg~n. Experiment.al-
Lehre von der Offen- 'r a, orsaa · 

1 
't S Chemie Mo bis Fr. 

M D. M' 1e1 en a. , 
harnng, o. 1 1. ' EI 0 er n es, Allgem. Geo-

- Psycholog1e, Sa. . Jogie, 1. die Lehre von 
St an o n i .k , '.1'heolog1a den geologischen . Ver-

do~matw;, Di. . linderungen, Mo bis Fr. 
G u tJ a h r, Evangelium sec. L 

0 8 
er t h, Allg.Geschichte 

Lucam, 1\11. im Zeitalter der Refor-
El a ring, Kirchenrecht. mation Mo bis Fr. 

Mo Di l\1i Fr Sa. . s c h e n k'i, Übungen des 
Weiß Anton, Patrolog1a, Proseminar, Sa. 

l\ii Sa. Se u ffe r t, Geschichte der 

Lorenz, Spezielle Patho
logie, Therapie u. K~inik 
d. inneren Kvankheiten, 
Mo bis Fr. 

deutschen Literatur von 
der Mitte des 17. Jahr
hunderts an, Di Mi Do. 

- Die deutsche Lyrik u. 
Epik im 16. Jahrhundert, 
Fr. 

Mur k o, Geschichte der 
südslavischen Literatur 
bis zum 16.Jahrhundert, 
Mo Di l\1i. 

5* 
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1 

Stanonik , Theologia v. Luschin, Deutsches 
dogmatica, Mo Fr Sa. Recht, Do, Hörsaal XII. 

Weiß Anton, Historia ec· v. Wo 1 f, Enzyklopädie 
8-10 clesiae Christi univer- der Rechts- und Staats-

salis, Mo Fr. wissenschaften, Sa, Hör-
Katschner, Katechcti- saal XII. 

sehe Übungen, Do. 

8-11 

1 

8-12 

8j-10 

Michelitsch, Psycho- Hanau se k, Pandekten, 
logie, Mo Di. Erbrecht, Mo, Hörsaal 

- Philosoph.J!bungen, Fr. XI. 
- Apologet. Ubungen, Sa. Tewes, Spezieller Teil 
Gu tja h r, Evangelium sec. des römischen Obliga-

Lucam, Di. tionenrechts in rechts-
- Introductio in ss. libros vergleichender Darstel-

N.T., Mi. Jung mit der neueste11 
Weiß Anton, Historia ec- Gesetzgebung, Di, Hör-

clesiae Christi univer- saal XIII. 
salis, Di Mi Sa. v. Lu sch in, Deutsches 

K ö c k, Pastoraltheologie, Recht, Mo Di Mi, Hör-

!l- 10 
Mi. saal XII. 

Katsch n er, Katechetik Punt scha rt, Deutsche 
und Methodik, Di. Rechtsgeschichte: All-

gemeiner Teil und Ge· 
schichte des Staats-
rechtes, Mo bis Fr, Ilör-
saal XXI. 

Th an er, Kirchenrecht, 
Do, Hörsaal VIII. 

Steinlechner, Allgem. 
österreichisches Civil-
recht; Mo Di Sa, Hör-
saal X. 

Hi 11 er, Österr. Strafrecht, 
.Mi bis Fr, Hörsaal X. 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

Habermann, Kliuik dei · Cun tz, Erklärung der res 
Krankheiten der Nase gestae divi Augusti, Do. 
und des Kehlkopfes, Sa Se u ff e r t, Seminar für 

Ba rn i c k, Die häufigsten ~ deutsche Philologie, Mo. 
Erkrankungen des Ge- St r e k e lj, Altkirchen-
hörorganes im Kindes- slavische Grammatik, Fr 
alter, Mi. Sa. 

-
Wassmut h, Übungen im 

mathematisch-physikali-
sehen Seminar, Sa. 

S k rau p, Chem. Übungen 
für Anfänger, Mo bis Fr. 

v. Graff-B öhm ig, Zoo-
logisches Praktikum, Fr 
Sa. 

-
Habermann, Klinik der 

Krankheiten des Ohres, 
Di Do. 

Drasch, Histologie, Mo v. pantscher, Analy-
Di Mi. tische n. proj ektivische 

Anleitung zum Ge- Geometrie des Raumes 
brauche d. i\likroskops, Mo bis Fr. ' 
Do Fr. v. G raff, Allg. Zoologie 

und Biologie für Medi-
ziner, .)ll:o bis Fr. 

Uh 1 i rz,Osterr.Geschichte 
Mo bis Fr. ' 

Goldbacher, Geschichte 
der römischen Literatur 
Di Mi. ' 

Schönbach , Dentsclw 
Altertumskunde 11. My-
tbologie, Do Fr Sa. 

Luick, Altenglisch, llfi. 

9-10 

9-11 

9!-11 

10-11 

Theologie Rechts- und Staats- Gesamte Heilkunde 
wissensehaften 

V arg h a, Östen. Straf
recht, Mi bis Fr, Hör
saal XI. 

v. Canstoin, Österreich 
civilgerichtliches Ver
fahren, Mo bis Fr, Hör
saal IX. 

K ö c k, Pastoraltheologie, Th an er, Kirchenrecht, 
Fr. Mi Fr Sa, Hör_sa.il VIII. 

v. Canstein, Ostern'lich. 
Handels- und Wechsel
recht, Sa, Ilörsaal IX. 

v. Hacker, Spezielle chi
rurgische Pathologie, 
Therapie u. Klinik, llfo 
bis Fr. 
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-
Philosophie 

L o im r th, Übungen im hi
storischen Seminar, Do. 

v. K a rajan, Philolog. Se
minar, Mo. 

Lu i c k, Seminar für eng
lische Philologie, Di. 

Weiß Johann, Introduc- v. Wolf, Das corpus iuris Holl, Anatomie des Mcn- ~'ris.chauf,~öhereAna-
tio generalis in libros canonici, Di, Hörsaal sehen, Mo bis Fr. . lys1s, Mo Mi_ Fr .. 
v. foede r., Mo Fr Sa. VIII. Mo e 11 e r, Phannakolog1e - .Zahlentheorie, D1. Do. 

Gu tj ahr, Evangelium sec. Stein 1 e c h n e r, Allgem. und Rezeptierkunde, Sii. F n ts c h, ~orpholog1e u. 
Lucarn, Mo Fr Sa. österr. Civi lrecht, Mo bis Kr e i b ich, Klinik der Systematik d~r Thallo-

- Epistula prior ad Co- Sa, Ilörsaal ~- Hautkrankheiten u. Sy- phyten, ~o bis Fr .. 
rinthios, Di. v. Cii n s t e i n, Osterreich. philis, llfo bis Fr. U h 11 r z, Histor. Semmar, 

We iß Karl, Thcologia mo- Handels- und Wechsel- .Mi Fr. . 
ralis generalis, Di. recht, Mo bis Fr, Hör· R 1 .~ h t e r, Geographische 

ff a r i n g, Kirchenrecht, saal JX. Ubungen, llfo D1. 
Fr. Goldbachcr,Geschichte 

[ ö ck, Pastoraltheologie, der römischen Literatur, 
~ ~ 

- Ausgewählte Briefe Ci
ceros an A tticus, Mi. 

- Seminar- für klassische 
Ph ilologie, .. Di. 

, 

' 

Sc h e n kl, Ubungen des 
Proseminars, Sa. 

Schönbach, Altsächsi
sche Grammatik und Er
klärung des Heliand, Do. 

Luick, Geschichte der 
englischen Literatur im 
18. Jahrhundert, Mo Mi 
Fr. 
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Katschner, .Kate~betik Hanause~r,Institutionen Fürst, Gynäkologisch u v. Zwiedineck, Ausge
ur.~d Methodik,. M1. des römischen Rechts, Diagnostik 11. Therapie. wählte Kapitel aus der 

W e 1 ß Johann, Lmgua he- Di Mi Do, Hörsaal XII. Sa. Wirtschafts- u. Rechts-
braica, Di. We11ger, Röm. Rechts- geschicbte des 17. und 

S tan o n i k,Theologia dog· gescbichte, Mo, Ilörsaal 18. Jahrhunderts, Sa. 
10-12 matica, Mi. XII. Schönbach Seminar für 

Weiß Karl, Theologia mo- - Pandekten, Familien- deutsche Pbilologie Sa. 

lOt 
bis 
llt 

10t 
bis 
12{· 

ralis generalis, Mo Mi recht, Do, Hörsaal XI. ' 
Fr i::la. 

K ö c k, Pastoraltheologie, 
Mo Di. 

, 

-

. 
v. Steinbüchel, Phy-

siologie und Pathologie 
des Wochenbettes, Sa. 

Birnbacher, Über nor-
male und p11thologische 
Anatomie d. Sehorganes, 
Sa. 

-

Katschner, KatechetikJHildebrand, Volks- Rollett,Pliysiologie MuHaberlandt Systtlrn11-
und Methodik, Fr. wirtschaftslehre, Do. bis Fr. ' tische Bota

1
nik Mo Mi 

Graus, Kunstgeschichte Hörsaal X . El o fm an n, Chemie für Jlfo. Fr Sa. ' 
unc~ christliche Archäo- G um p 1 o w i c z, Allgem. diziner, Mo bis Fr. Richter, Geographie von 
lo151e, Do. . und österr. Staatsrecht, .li o e 11 er, Pharmakologie. Asien, Mo Di Mi. 

We.1ß ~ohann, L1brorum . Sa, Hörs11al VIII. Rezeptierkunde, Di Do. - Einführung in die all-
h1stoncorum v. foeder. Lukas, Allgem. u. österr. K 1 e m e n sie w i c z, All- gemeine Geographie Do 
pa1:tes selectae.' Mo Sa. Staatsrecht, Sa, Hör- gemeine Pathologie und Fr. ' 

- Lmgua hebra1ca, Fr. saal XIII,„ Therapie, Mo Mi Fr. v. Karajan, Geschichte 
G u tj a h r, lntroductio in ~i i s c h 1 er, Ostel"I". Finanz- 0 immer, Pathologie und der griechischen Litera

ss. libro~ n. t., Mo Sa. recht, Di Mi Do, Hör- Therapie der Augen- tur, I. (Epos und Lyrik), 
- Exegetische Übungen, saal IX. krankheiten, Mo bis Fr. Mo Mi Fr. 

Di. Te wes, Spezieller Teil - Erklärung auso-ewählter 
11 - 12 - Epistula prior ad Co- des röm. Obligationen- Eklogen Vergils mitEin-

rinthios, Fr. rechts in reehtsverglei- leitung, Di Do. 
Weiß Karl, Summa theol. ebender Darstellung mit. Gold bacher, Seminar für 

~· Thom. A<J~iu., pi. der neues.ten. Gesetz- klassische Philologie, 
Köck,Hom1let1scheUbun- gebung, D1 M1, Hörsaal Sa. 

gen, Sa. XIII. Cornu, Erklärung der 
- Einführung in das Stu· Chanson de Roland Mo 

dium der Jurisprudenz Di Do Fr. ' 
mit Be~prechn~g und II i 11 e brand, Sphärische 
Unterweisung rn den Astronomie Mo Fr. 
Grundlehren des römi- ' 
sehen Privatrechts, Fr, 

, Hörsaal XU, Sa, Hör
saal IX. 

-
Theologie 

11-1 

11-2 

llt 
bis 
12i--
llt 
bis 
l t 

12-1 

Uechts- und Staats
wissenschaften Gesamte Heilkunde 
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Philosophie 

Wen g er, Röm. Rechts- Epping~. r, Pathologische Hab er l ~ n d t, Pfl~nzen-
geschiehte, Sa, Hörsaal Sezier-Ubungen, Sa. anatomisch. Praktikum, 
Xll. Di Do. 

II an au sek Pandekten, Co rn u, Seminar für ro · 
Erbrecht, ' Fr, Hörsaal manische Philologie, 111i. 
XI. 

v. Wolf, Das corpus iuris 
canonici, Mo, Hörsaal 
IX. 

II i 11 e r , Österreich. Straf
recht, Sa, Jiörsaal X. 

V arg h a, Osterr. Straf
recht, Sa, Hörsaal XI. 

Hildebrand, Volks
wirtschaftslehre, Di l\Ii, 
Ilörsaal X. 

Gu mp 1 owicz, Allgem. 
und österr. Sbiatsrech t. 
Jl[o Fr, Hörsaal VllI. 

Lnkas, Allgem. u. österr. 
Staatsrecht, Mo Fr, Hör
saal XIII. 

. 

v. S t e i n b ü c lJ e 1, Gynä
kologische Propädeutik, 
Sa. 

Hillebrand, Bahnbe
stimmung der Planeten 
und Kometen, Di Do Sa. 

Schrötter, Chemie der 
Methanderivate, Mi Fr. 

lvargha, Völkerrecht, Di Eppinger, Allgem. und Penecke, Urgesehicl: 
Mi Do, Hörsfütl XIIT. spezielle pathologische der Säugetiere, II., Mo 

Anatomie, Mo bis Fr. Mi. 
K n au er, Geb11rtshilflich- - Fossile Vögel, Fr. 

gynäkologische Klinik, Go 1 d b acher, Geschichte 
Mo bis Fr. der römischen Literatur, 

Sa.. 
Schenk 1, Erklärung der 

Briefe des Horaz, Mo 
Mi Fr. 

- Aristoteles' Poetik, Di 
Do. 

Lu i c k, Altenglisch, Fr. 
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12-2 Rossa, Gynäkologische 
Propädeutik, Sa. 

-
1-2 

Epping~. r, Pathologische 
Sezier-Ubnngen, Mi. 

Knauer, Geburtshilflichc 
und gynäkolog. Klinik 
fül' Anfänger, Mo bis Fr. 

-
1!-3 St r e i ßl er, Darstellende 

Geometrie, Mi Sa. 

2-3 

1 1 

IK rat t er, Gerichtlichel . Medizin, Mo bis Fr . 

- . 

1 
Moeller, MikroskoP.jsch-/s l~. r au p, Chemische 

pharmakognost. Ubun· Ubungen für Anfäno-er 
gen, Mo bis Fr. Mo bis Fr. " ' 

- Chemisches Praktikum 
für Mediziner, Mo Mi, 
bezw. Di Do. 

I p p e n, Die mineralogisch-
2-4 petrograpbischen Unter-

suchungs- u. Trennungs-
metboden, Sa. 

Bauer, Historisches Se-

I 
minar,„Mi. 

C u n t z, Offen tl. u. privates 
Leben der Römer, Sa. 

- Archäologisch-epigra-
phiscbes Seminar, Fr. 

W c i ß Johann, Lingua ara- v. Luschin, Münz- und n o er n es, Urgeschichte 
bica, Mo Fr. Geldgeschichte d.Mittel- des Menschen, Di Do. 

II a ring, Kirchenrecht- alters, Mo. v. Zwiedineck, Euro-
liehe Übungen, Mo. päische Geschichte im 

Zeitalter d. französischen 
Revolution, Di Do Fr. 

Schenk!, Übungen des 

3-4 
Proseminar, Mo. 

l v e, Storia della lettera-
tura italiana nel Quattro-
cento e nel Cinquecento, 
Di Do S:i. 

Frischauf, Mathemati-
sches Seminar, Mo Mi. 

Gur 1 i t t, Griechische Ban-
und Bildkunst, Do Fr Sa. 

Strzygowski, System d. 

- Kunstwissenschaft, Di. 

-
Theologie 

Rechts- und Staats
wissenschaften 

Gesamte Heilkunde 

Pfaundler Meinhard, 
Klinik und Poliklinik 
der Kinderkrankheiten, 

41 

Philosophie 

3-4?, Mo Mi. 

' -----~l------------------~------------------~P-r_a_1_1s_n_1_·t_z_,_II_y_g_ie_n_e_,_l\i-o+------------------,. bis Do. 

3-5 

3-6 

Ha ring, Lektllre und Be· 
spreehung Msgewiiblter 
Schriften lateinischer 
Kirchenväter, Mi. 

~ 

Pfau n d 1 er l\Ieinhard, l\f ur k o, Seminar für slav. 
Klinik und Poliklinik Philologie, Fr. 
der Kinderkrankheiten, St r z y g o w s k i, System 
Fr. der Kunstwissenschaft, 

Mo. 
- Kunsthistorisches Se

minar, 111i. 

Pfau ndl er :Yeopold, Phy
sikalische Übungen, Mo 
Di Fr Sa. 

1 ~--_.....,. ________________ ..,.. ______________________________________ ..,_ ________________ ~ 

4-5 

4-6 

Hanans.~k, Romanisti · IToll, Anatomie des l\fon- v. Dantscher, Übungen 
sehe Ubungen im Se- sehen, Do. im matbemat. Seminar, 
minar, Do, rechtsge- Moeller, Pharmakogno- Mo Do. 
scbichtl. Seminarsaal. sie, Mo bis Fr. Böhm i g, Naturgeschichte 

/ 

Hanausek, Lektiire aus
gewählter Titel der In
stitutionen Jnstinians, 
Mi, Hörs~rnl IX. 

Wenger, Lesen und Er
klären ausgew. lateini
scher und griechischer 
Rechtsdenkmäler insbe
sondere Papyrusurkun
don, rechtsgescbichtlich. 
Seminarsaal. 

der wirbellosen Tiere, 
Mo bis Do. 

Kirste, Interpretation in
discher Fabeln, Di Fr. 

Ive, Einführung ins Ita
lienische, Di Do. 

Gurlitt, Griechische In
schriftenkunde, Do Fr. 

Mo r i eh, Interpretation 
eines modernen engli
sehen Dramas, Mi Sa. 

Strzygowski,Geschichte 
d. arabischen Kunst, Di. 

D o e 1 t er, Allgemeine Pe
trographie, Fr. 

Bauer, Allgemeine Ge
schichte des Altertums 
seit den Perserkriegen, 
Mo Di. 

G q r 1 i t t, Archäologische 
Übungen, Sa. 

6 
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Theologie 

4-6 

Rechts- u. Staats
wissenschaften 

Petritsch, Handel in 
Vergangenlteit u.Gegen
wart, Di, Hörsaal Xfll. 

La m p , Grundzüge des 
allgem. deutschen Ver
waltungsrechtes, Mo Fr, 
Hörsaal VIII. 

-
Gesamte Heilkunde Philosophie 

-·~i------------r-------------+------------i-------------1 

5- 6 

5-6! 

v. Mein o n g, Erkenntnis
theorie, Mo Di Do Fr. 

Sc h r ö t t er, Pharmazeu
tische Chemie, Mo bis 
Do. 

Bauer, Über das Ver
hältnis von Philologie u. 
Geschichtswissenschaft, 
Mi. 

Kirste, Interpretation des 
Minokhired, Di Fr Sa. 

Mo r ich, Englische Übun
gen für V orgerücktere, 
Mi Sa. 

Pfaundler Leopold, Ex
perimental - Physik, Mo 
Fr Sa. 

Doelter, Allgemeine Pe
trographie, Di Do. 

1~-r-----------:-----------+---------~~------~-

5-7 

5t-7t 

Mi s c~ 1 er,_ Statistis~hcs An .to n, Systematische kli- Mein o n g, Philosoph. Se
Semmar Jeden zweiten msche Vorträge über minar Mi. 
J?o, staats~vissenschaft- G~istes-u . Nervenkrank- Witas~k, Philosoph. Se-
hches Semmar. he1ten, Mo bis Do. minar Sa. 

Kratter,GerichtlicheMe- Müller, Spezielle Patho- ' 
dizin für Juristen, Di Fr, logie und Therapie der 
im neuen gerichtlich- Krankheiten des ge
medizinischeu Hörsaale. samten Nervensystems, 

Mare k, Staatsrechnungs
wissenschaft, Mo Di Mi, 
Hörsaal XL 

Fr. 

'fheologie 

5!-7 

6-7 

6-7t 

Rechts- und Staats- Gesamte Heilkunde 
wissenschaften Philosophie 
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EI o 11, Kursus der topo E l.J e rs tal 1 er, Physiolo
graphischen Anatomie, gische Anatomie, Sa. 
Di Mi. 

F o s s e 1, Geschichte 
Medizin, Mi. 

der Martina k, Geschichte 
der Pädagogik seit der 
zweiten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts, Mo Di Fr. 

Eppinger, Mikroskopi
scher Kms der patho
logischen Anatomie, Di 
Du. 

1--~-----:.----+--------+------------r-----------
6-8 

K n au er, Gebnrtshilfliche 
Operationslehre, M.o Fr. 

_ _l ________ -+------------+-------------t-------------

Täglich 

Kurse 

EI o 11 Anatomische Sezier- S k rau p, Übungen für Vor-
Üb~ngen. geschrittene. . . 

Rollett Arbeitenimphy- Doelter, Arbeiten nn 
siologlschen Institute. mineralog. Inst~tute . 

K 1 e m e n sie w i c z, Ar- EI o er n es, Anleitung zu 
beiten für Vorgeschrit- wissenschaftlich. Unter
tene im Laboratorium. suchungen auf dem Ge

biete der Geologie und 
Paläontologie. 

K 1 em ensi ewi cz,Prakt. 
Kursus in der Bakterio
logie, 4 Wochen. 

E m e 1 e, Laryngoskopie, 
8 Wochen. 

S a c h s a l b e r, Augen
spiegelkurs, Mi Fr Sa, 
6-8 Uhr, 2 Kurse. 

Haberlandt, Anleitung 
zu wissenschaftl. botani
schen Untersuchungen. 

Fritsc h, Anleitung zu 
wissenschaftlichen bo
tanischen Arbeiten. 

v. Graff - Böhmig, Ar
beiten im zoolog.-zoot. 
Institute. 

Strzygowski, Kunst
historisches Seminar : 
Arbeiten im kunsthisto
rischen Institute. 

G* 

" 
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Kurse 

Theologie Recltts· uud Staats· 
wissenscltaften Gesamte Heilkunde 

Prausnitz, Bakteriolog.
hygien. Kurs, 3 Wochen. 

Hammer 1, Bakteriolog.
hygienischer Kurs für 
Physikats - Kandidaten, 
4 Wochen. 

Ha rtmann, Diagnosti
scher Kurs aus Psy
chiatrie mit besonderer 
Berücksichtigung der 
forensischen „Begutach
tung für Arzte und 
Pbysikats - Kandidaten, 
6 Wochen. 

Philosophie 

WeißJo!Jann,Geographie\v. Anders, Österr. Berg- Fossel, Einführung in v. Meinong-Witasek, 
des alten Palästina. recht, 2 St. „ das Studium d. Medizin, Arbeiten im psycholo-

Weiß Anton, Kirchenge- Hi ller, Seminar-Ubungen 5Vorlesungen,1 Woche. gischen Laboratorium. 
schichte der neuesten iiber Strafrecht u. Straf- Preg 1, Physiolog. Chemie Spitz er,Psychologie,3St. 
Zeit, 1 St. prozeß, 1 St., judizieller des Harnes, 2 St. - Geschichte der engli-

Seminarsaal. Ho fm an n, Medizinisch- sehen Philosophie des 
B y 1 o ff, Das Strafrecht ehern. Übungen, 4 St. 18. Jahrhunderts, 2 St. 

des Deutschen Reiches - Proteinstoffe, 1 St. Streintz, Wellenlehre u. 
in rechtsvergleich. Dar- v. Ho ff e r, Medizinisch- Akustik, 2 St. 
stellung, Hörsaal XIII, klinische Propädeutik, Hemme 1 m a y r, Chemie 
2 .,St. 3 St. der Met11.lle, 2 St. 

- Osterreich. Strafrecht, K o s s 1 er, Klinische ·Dia- Hilber, Einführung in die 
besonderer Teil, 1 St., gnostik mit Hilfe ehe- ?;oopaläontologie mit 
Hörsaal XIII. mischer und mikrosko- Ubungen, R St. 

P et r i t s c h, Volkswirt- pischer Untersuchungs- Fr i t s c h, Ubungen im 
schaftl.Seminarübungen, methode!'.!i 2 St. Untersuchen undBestim-
1 St., im staatswissen- Pfe i ff er, Arztliebe Tech- men einheimischer Pilze, 
liehen ~eminarsaale. nik, 2 St. 4 St. 

Lukas, Über die Grenzen S c h o 1 z, Physikalische Pa 11 a, Praktikum aus der 
zwischen öffentlichen u. Untersuchungsmethoden Morphologie u. Systema
PrivatrechL, 1 St. (Perkussion und Aus- tik der Cyanophyceen, 

Misch 1 er, Ausgewählte kultation), 2 St. 2 St. 
Partien des Verwal- - Pathologie u. Therapie - Mikroskopische Unter-
tungsrechts in rechts- der Herzkrankheiten, suchung der vegetabili-
vergleichender Darstel- 1 St. sehen Nahrungs- und 
Jung, 1 St. Payr, Die Lehre von den Genußmittel, 2 St. 

Hernien, 1 St. Loser t h, Grundzüge der 
- Allgemeine Chirurgie, Diplomatik, 3 St. 

2St. v.Karajan, Pbilolog. 
Bö rn er, Ausgewählte Ka- Seminar, 1 St. 

pitel aus dem Gebiete Goldbacher,Seminarfür 
der Gynäkologie, 2 St. klassische Philologie. 

F li r s t, Geburtshilfl. In- Meringe r, Vergleichende 
dikationslebre, 1 St. Grammatik des Lateini-

R o s s a, Das enge Becken, sehen, 3 St. 

1 

1 St. - Indogermanische Ge-
Gesellscbaft, 2 St. 

;::I 
Rechts- und Staats· "' ,.., 

Theologie ;::I wissenscbaften ;::: ..... 
rLJ. 

!>D 
i:l 
::l ... 
oll 
.0 
i:l ·-
"' ... 
"' > 
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Oj 

z 
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Gesamte Heilkunde Pl1ilosopltie 

-
Z in g er 1 e, Die traumati- Mur k o, Grammatik der 

sehen Erkrankungen des polnischen Sprache, 2 St. 
Nervensystems, mit be- Streke lj , Kirchensh~vi-
sonderer Berücksichti- sehe Übungen, 1 St. 
gung d. Unfalls_neurosen, Co r n u, Der französische 
2 St. Konsonantismus, 1 St. 

- Methodik d. klinischen Pichler, Archäologie der 
Untersuchung Geistes- Buchstaben und Ziffern, 
kranker, 1 St. 2 St. 

Tobe i t z, Die Infektions- - Römische Papyrus und 
und sogenannten Allge- Gerätinscbriften, 1 St. 
mein-Erkrankungen der - Österreichisches Adels-
Kinder, 2 St. wappen, 1 St. . . 

- Die Erkrankungen des Morich,Einführung md1e 
Verdauungstraktes der englische Sprache, 2 St. 
Kinder, 1 St. - Englischer Kurs für 

Kratte r, Staatsärztliches Damen, 2 St. 
Praktikum. D upa s g nie r, Französi-

Hammer I, Ausgewählte sehe Übungen, 2 St. 
Kapitel aus der Lehre - Einführung in die fraB-

zösische Sprac~e, 2 St. von d. Infektionskrank-
heiten, 1 St . - Konversations-Übungen 

f. Lehramts-Kandidaten, Schindle r, Tierseuchen-
lehre u. Veterinärpolizei, 1 St. 
3 St. - Ausgewählte Kapitel 

St o 1 z, Vorlesungen über aus der Geschichte der 
die Histologie in der französischen Literatur, 
Geburtshilfe und Gynä - 1 St. „ 
kologie, 1 St. Ried 1, Stenograpbie-Un-

- Vorlesungen über di e terricht. 
Genorrhöe ·des Weibes , N i e t s c h, Theoret. -prakt. 
1 St. Übungen aus dem Ge-

Hartmann, Psychose n biete des Schulturnens, 
und Nervenkrankheite n 4 St. 
des Entwicklungsalters, 
2 St. 

Müller Paul, Dozent, In-
fektion und Immunität, 
2 St. 



" Ubersicht 
über die Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1903. 

Österr.-ung. llonarehie 
Im Reichsrate t' vertretene Länder der 

AusliiuJer Zusammen Köni.Reiche nngar. Krone 
und änder 

Theologen, immatrikulierte 89 1 90 } außerordentliche 3 ·2 5 
95 

" 
Juristen, immatrikulierte 679 16 20 715 

) " außerordentl. Hörer 29 2 31 776 
„ Hospitantinnen 28 2 30 

Mediziner, immatrikul. Hörer 115 30 16 161. 

) 228 
" " 

Hörerinnen . 3 1 4 

" aµßerordentl. Hörer 52 5 6 63 

" Hospitantinnen 

Philosophen, immatrikul. Hörer 202 6 14 222 

" • " Hörerinnen . 3 1 4 
außerordentl. Hörer . 50 4 8 62 

H~rcrinuen 22 1 3 26 
372 „ 

" 
" Hospitantinnen 12 4 1 17 

Pharmazeuten 24 3 14 41 

1311 75 85 1471 

----~·!·~----
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IM STUDIEN JAHRE 1903/1904. 

VERLAG DE. AKADEMISCHEN SENA'l'ES. 
-

K. 1(. llNTV Jrnf>J'l'X'l'S· BUCFfDHUCKERF.1 "STYRIA." IN GRAZ. 



I. 

K. k. akademischer Senat. 
Rector Magnificus : 

Ztlenko Hans Skraup, Dr. Ph., wie Seite 22. 

Pro-Rektor: 
Raban Freiherr v. Canstein, Dr. Jur., wie Seite 8. 

Dekane: 
der theologischen Fakultät: 

Anton Michelitsch, Dr. Th. et Ph., wie Seite 7. 

der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät: 
Paul Steinlechner, Dr. Jur., wie Seite 8. 

der medizinischen Fakultät: 

Wilhelm Prau s n i t z, Dr. der g·es. Heilk., wie Seite 13. 

der philosophischen Fakultät: 
Adolf Bauer, Dr. Ph., wie Seite 23. 

Pro-Dekane : 
der theologischen Fakultät : 

Franz Gntjahr, Dr. Th. et Ph., wie Seite 6. 

der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät: 
Friedrich Thaner, Dr. Jur., wie Seite 8. 

der medizinischen Fakultät : 
Friedrich Dimmer, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 13. 

der philosophischen Fakultät : 
Gottlieb Haberl an d t, Dr. Pb., wie Seite 23. 

l* 
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Senatoren: 
der theologischen Fakultät: 

Johann Kö ck, Dr. rrb., wie Seite 7. 

der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät: 

Gustav Hanausek, Dr. Jur., wie Seite 9. 

.der medizinischen Fakultät: 

Rudolf K 1 e m e n sie w i c z, Dr. JVIed. et Ohir., wie Seite 12. 

der philosophischen Fakultät: 

Bernhard Seuffert, Dr. Ph., wie Seite 23. 

Ständige Kommissionen und Referate des Senates. 

1. Bibliotheks-Kommission: 

Obmann: Prof. Dr. Friedrich '11 h an er. 
Mitg·liedcr: Die Professoren: Dr. Franz G u tj a h r, Dr. J ohanncs 

Epping·er, Dr. Adolf Bauer und Dr. Viktor Dantscher Ritter von 
Kollesberg. 

2. Ständige Kommission für administrative Angelegenheiten, 
die Universitäts-Gebäude betreffend: 

Obmann: Prof. Dr. Rabau Freih. v. Oanstein. 
Mitg·Jieder: Die Profes oren: Dr. Johann H ari n g, Dr. Ernst 

Mischler, Dr. Wilhelm Prausnitz, Dr. Anton Wassmuth, Hofrat 
Dr. Zdenko Hans Skraup. 

3. Senats-Delegierte in die Verwaltungs -Ausschüsse der Unter
stützungs-Fonds: 

o) für deutsche Studierende: die Professoren: Dr. Arnold Lu s chi n 
Ritter v;. Ebengrcuth, Dr. Karl B. Hofmann (Obmann), Hofrat 
Dr. Zdenko Ha.ns S k rau p; 

, / 
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b) für italienische Studierende: die Professoren: Dr. Julius Va r g· h a 
(Obmauu), Dr. JVIoriz Ho 11 und Dr. Anton I v e; 

c) für slavische Studierende: die Professoren: Dr. Paul Pu H t schart, 
Dr. Friedrich Dimmer und Dr. Anton Wassmuth. 

4. Senats -Delegierte und gewählte Mitglieder in den Studenten
K.rankenunterstützungs-Vereinen: 

a) Deutscher Studenten-Krankenverein: Gewählte Ausschuf.i-Mit
g·1icder: Hofrat Prof. i. R. Dr. Ferdinand Bis eh o ff (Obmann), Hofrat 
Prof. Dr. Zdenko Hans Skraup, Prof. Dr. Juli:!!s Krattcr. 

b) Sla vjscher Iüankenunterstützungs -V ercin : Scnats-Deleg'iertc im 
Ausschusse: Die Professoren: Dr. Paul Puntschart, Dr. Friedrich 
Dimm er und Dr. Anton Wassm u th. 

5. Freitisch-Kommission: 

Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff. 
Mitglieder: Der jeweilige Dekan der theologischen Fakultät, Prof. 

Dr. J o cf Freiherr v. Anders für die rechts- uud staatswisscnschaftlic1rn, 
Prof. Dr. Juliu Kratt er für die medizinische, Prof. Dr. Karl Luick für 
die philosophische Fakultät. 

6. Ausschuß der volkstümlichen Universitäts-Vorträge in Graz. 

Obmann: Prof. Hofrat Dr. Zdcnko Hans S k r au p. 
Obmann- tellvertreter: Prof. Dr. Ernst Misch 1 er. 
Mitglieder: Die Professoren : Dr. Gabriel Anton, Dr. Rudolf 

Klemensiewici, Dr. Paul Puntschart, Dr. Julius Krattcr, Dr. 
Heinrich Sehen kl, Dr. Johann K ö ck, Dr. Hans v. Z wi ed in eck
S U cle n h o r s t. 

7. Senats -Delegierter im Landesverbande für Wohltätigkeit 
in Steiermark: 

Prof. Dr. Franz ~utjahr. 

8. Redaktion des Personalstandes: 
H,eforcnt: Prof. Dr. Ern. t Mischler. 

- ?-= -



II. 

Fakultäten. 

A. rl'heologische Fakultät. 

Delmn: 
A utou l\I i c h c l i t s d1, wie 'eite 7. 

\ 

Pro-neJrnn: 
Fra11z G n tj a h r, Vfle unten. 

Selmtor: 
Johann K ö c k, wie Seite 7. 

Professoren- Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

Franz St a 11 o n i k, Dr. Th. , Prof. der Dogmatik, vV eltprie. ter 
rler Laibacher Diözese, f.-b. Seckauer geistl. und Kon.·istorial-Rat, f.-b . 

. Laibacher Konsistorial-Rat, Rat beim f.-b. Offizialate. Dekan: 1876, 1 78 
und 1891. Burg·gas. e 17, 3. Stock. 

Anton vV e i ß, Dr. Th., Prof. der Kirchengeschichte und Patrologie, 
Weltpriester, f.-b . geii6tl. und 1YirlcHchcr Kon istorial-Rat und Referent, 
Prosynodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate. Dekan: 1894 und 1 99 . 
H,ektor: 1897. Normalschulg·asse 1, 3. Stock. 

Johann Weiß; Dr. Th ., Prof. des Alten B1111dcs und der oriental. 
Dialekte, Weltpriester, wirkJ. Konsistorialrat und Referent, f.-b. geistl. Rat, 
Stellvertreter des De~'nsor nrntrimonii et profossionis religiosae beim f.-b . 
Offizialate, Prosynodal-Examinator. Dekan: 1895 untl 1902. Rektor: 1901. 
Normalschulgasse 1, 3. Stock. 

Franz 8. G u tj ahr, Dr. Th. et Pli ., Prof. ües Bibelstudiums des Neue11 
ßunclcs und der höheren Exegese, Weltpriester, f.-b. wirkl. Konsistorial-
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rat und Referent, f.-b. geistl. Rat, A ses or beim f.-b . Offizialate, Mitgl. 
des Direktoriums der österr. Leo-Gesellschaft. Dekan: 18 9 G, 1900 unu 
1903. Engelg;asse 17, 2. Stock. 

Karl Weiß, Dr. rrh., Prof. der Moraltheologie, „Weltpriester, wir1d. 
Konsistorialrat und Referent, f.-b. g·eistl. Rat, Prosynodal-Examinator, Rat 
beim f.-b . Offizialate, f.-b. Religionsin pektor für Mittelschulen, k. u. k. Hof
kaplan. Dekan 1901. Scha11zelgasse 22, 2. Stock. 

Anton Michel i t s c h, Dr. Th. et Ph., Prof. der Philosophie unu 
Apologetik, Weltpriester. Direktor rler k. k. Universitätsbuchdruckerei und 
Verlagsbuchhandlung „Styria" in Graz, Naglergasse 25, Hochparterre. 

Johann K. ö c k, Dr. 'rii. et Ph., Professor der Pastoraltheologie Welt
prie ter, Monsignore, f.-b. wirklicher Konsistorialrat uncl Referent. Nagler
g·asse 49, 2. Stock. 

Außerordentli~er Professor: 

Johann Haring, Dr. Th. et Jur., Prof. des Kirchenrechtes, Welt
priester. Schillerstraße 11, 2. Stock. 

Dozent: 
Johann Graus, Dr. Th., Monsignore, Dozent für christliche Archäo

log'ic und kircMiche Kunstgeschichte. Bürgergas~e 2, 3. Stock. 

Außer dem Professoren-Kollegimn: 
Supplierender Dozent: 

Simon Katsch n er, Dr. Th., Dozent für Katechetik und Piida
gog·ik, vVeltpriester, k. k. Religionsprofessor an der Lehrerbildungsanstalt. 
Schillerstraße 22, 3. Stock. 

Ständige Referate: 
a) Über rlie Gesuche und Kollegiengeld-Befreiung; 
b) über Stipendien. 
Referent: Der jeweilige Dekan. 

Fakultäts-Pedell: 
Andrea• Kybl, Besitzer de filifär-Djenstkreuzes I. Klasse. Uni

versifätsplatz 3. 

• 
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B. Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät. 

Dekan: 
Paul Steinlechner, wie unten. 

Pro-Delrnn: 
Friedrich 'l' h an er, wie unten. 

Senator: 
Gustav II an aus e k, wie Seite 9. 

Professoren - J{ollegium. 

Ordentliche Professoren: 
Richard Hildebrand, Dr. Jl_ll'. et Ph., Prof. der Polit. Ökonomie 

und , der Finanzwissenschaft, Mitgl der staatswissei1schaftl. k. k. Staats
prUfungs-Komm. Rektor: 1894. Dekan: 1885, 1895 und 1902. IIalbärth
ga~se 10, I. Stock. 

F1:iedrich '!1 h an er, Dr. Jur., Prof. des Kirchenrechtes, korr. Mitgl 
der kais. Akad. d. W. in ·wien, auswärtiges Mitg·lied der Ges.cll chaft 
für Kirchenrechtswissen chaft in Göttingen, Mitglied der recht ·hist. k. k. 
Staatspriif.-Komm. Rektor: 1898. Dekan: 1896 und 1903. Rektor in 
Innsbruck: 1887 . Parkstraße 9, II. Stock. 

Paul Stein 1 e c h n er, Dr. Jur., Prof. des österr. Civilrechtcs, Ritter 
des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Prä CS der rechtshistorischen unu 
Mitg·l. der judiziellen k. k. Staatspriif.-Komm. In Innsbruck : Rektor 1883 
Dekan 1880 und 1888, Präse der rechtshistor. k. k. Staatsprlif.-Komm'. 
1886 bis 1897. Glacisstraße 57, III. Stock. 

Karl II i 11 er'. Dr. Jur.,_ P1:of. des österr. Strafrechtes und Strafprozesses, 
k. k. Reg.-Rat, Mitgl. der JUd1ziellen und staatswissenschaftl. k. k. Staats
priif.-Komm. In Czernowitz: Rektor 1886, Dekan 1883, 1888, 1892, 1896. 
.Alberstraße 19, I . Stock. 

Raban Freih. v. Ca n s t ein, Dr. Jur., Prof. des österr. Civilprozess
rechtes, des V erfabrens außer Streitsachen sowie des Handels- und Wechsel
rechtes, Ritter des Ordens der Eisernen Krone Ili. Kl., Vize-Präses der 
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rechtshistor. und Mitgl. der j~1diziellcn k. k. StaatsprUf.-Komm. Rektor: 1902. 
Dekan: 1887 und 1897. Schlögelg·asse 9, 1. Stiege, II. Stock. 

Arnold Lu s chi u Ritter v. Eben gr e u th, Dr. Jur., Prof. der 
deutschen und österr. Reichs- und Rechtsgeschichte 1 Ritter des Ordens der 
Eisernen Krone III. Kl., wirkl. Mitg·l. der kais. Akad. d. vV. in Wien, der 
k. k. Zentral-Kommission für Kunst und historische Denkmale, der Zentral
Direktion der Monumenta Germaniae, Kurator des steierm. Landesmuseums 
und Mitg'l. cler hi tor. Landeskornm. für Steiermark, Mitgl. der rechtshistor. 
nnd Vize-Präses der staatswissensch. k. k. Staatspriif.-Komm. Dekan: 
1889 und 1898. Merangasse 15. 

Gustav Hanausek, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes, Präses 
der judizieJlen und Mitg'l. der rechtshistorischen k. k. Staatsprilf.-Komm. 
Dekan: 1899. Elisabethstraße 20, III. Stock. 

Ludwig G um p 1 o w i c z, Dr. Jur., Prof. der Verwaltungslehre und 
des österreich. Verwaltungsrechtes, Mitgl. der staatsw. k. k . Staatspri.if.
Komm. Grillparzerstraße 15, I. Stock. 

Ernst Misch 1 er, Dr. Jur., Prof. der Statistik mit dem Lehrauftrage 
für österr. IPinanzrecht, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. K.l. und 
des königl. ital. Kronen-Ordens, Mitgl. der staatswissenschaftl. k. k. 
Staatsprtif.-Komm. und der k. k. Staatsprlif.-Komm. für Vermessuug·sgco
meter an der 'recbnischen Hochschule, Direktor des statistischen Landes
amtes für Steiermark, Mitgl. des ständigen Arbeitsbeirates im k. k. 
Handels-Ministerium sowie der ständigen Beiräte für das FindeJwesen und 
die Armen - Kinderpflege im steienn. Landes-Aussr.Jrn se, Mitg1. der 
Sc1üttzu11gs-Komm. für die Personal-Einkommensteuer, korr. Mitg1. der k. k. 
statistischen Zentral-Komm. in Wien und der Gesellschaft zur Förderung· 
J.eutschcr Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, oru. Mitgl. des 
Institut international de Statistique. Decan: 1900. Kroisbachg·asse 1, 
I. Stock. 

Paul Puntschart, Dr. Jur., Prof. des deutschen Rechtes, Mitgl. der 
rcchtshistor. und jndiziellcn k. k. Staatspriif.-Komm., Mitgl. der histor. 
Landeskomm. für Steiermark. Gel<lorf-GUrtel 2G, II. Stock. 

Julius Var g h a, Dr. Jur., Prof. der Rechtsphilosophie und des 
Völkerrechtes mit der Lehrverpflichtung der ordnungsm~tßigen Vertretung 
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des österr. Strafrechtes und Strafprozesses, Ritter des königl. schwed. 
W asa-Ordens, Mitgl. der judiziellen k. k. Staatspriif.-Komm. Glacisstraße 61, 
II. Stock. 

Außerordentliche Professoren: 
a) Mit tlem 'l'itel uncl Charakter eines ortlcntlichen Professors: 

Josef ]reih. v. Anders, Dr. Jnr., Prof. des österreiehischen Civil
rechtc , Mitgl. der judiziellen und reclitshistor. k. k:. Staat ·prUf.-Komrn. 
Obstgasse 3, II. Stock. 

lJ) Außeror«leutlichc Professoren: 

Viktor Wolf Edler v. G 1anve11, Dr. Jur., Professor des Kirchen
rechtes mit dem Lehrauftrag·e für Rechtsenzyklopädie, Mitgl. der rechts
histor. k. k. Staatspriif.-Komm. Morellenfeldgasse 36, part. 

Leopol<l Wen ger, Dr. Jur., Professor des röm. Rechtes, Mitgl. der 
rechtshistor. und judiziellen k. k. Staatspri.if.-Komm. Riehanl-vVag·n er
Gasse 27, I. Stock. 

Vertreter der Privatdozenten: 
Karl La m p, wie unten. 
J o·sef Lukas, wie unten. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

Josef Lukas, Dr. Jur., Privatdozent für allgem. unfl österr. Staats
recht, lVIitgl. der staatswissenscl1aftl. k. k. Staatspriif.-Komm. Charlotten
dorf gasse 34. 

Karl Lamp, Dr. Jur., Privatdozent für Verwaltung·slehre und 
österr. Verwaltungsrecht, Mitg·l. der staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüf.
Komm. Körblergasse 110. 

Leo Petritsch, Dr. Jur., Privatdozent für Volkswirtschaftslehre, 
Volkswirtschaftspolitik und Finanzwissenschaft, Mitgl. der judiziellen und 
staatswisscnschaftl. k. k. StaatsprUf.-Komm. Grabenstraße 3. 

:F,riedrich B y 1 o ff, Dr. Jur., Privatdozent für österr. Strafrecht und 
Strafproze(J. Richard-Wagner-Gasse 8, I. Stock. 

11 

Honorierter Dozent: 
Karl Marek, honor. Dozent für Staatsrechnungswissenschaft, k. k. Ober

Finanzrat, Vorstand des V. Depart. der k. k. Finanz-Landes-Direktion in 
Graz, sfäudiger Referent und Kanzleidir ktor des k. k. Gefälls-Oberg·erichtes 
für Steiermark, Kärnten, Krain und das Küstenland in Graz, Mitglied der 
staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüf.-Komm., der k. k. Staatsprüf.-Komm. für 
Staatsrechnungswissenschaft und der Komm. für die Finanz-Prokuraturs
prüfm1g, lVIitgl. der Disziplinarkomm. der k. k. Post- und Telegraphen
Direktion in Graz, Besitzer der Kriegsmedaille. Alberstraße 19, III. Stock. 

Ständige Kommissionen und Referate der Fakultät: 
1. Kommission zur Erledigung der Kollegiengeld-Befreiung·s-Gesuehe: 

:Mitg·lieder: Der jeweilige Dekan, Pro-Dekan und Stipendien-Referent, 
sodann die Professoren: Dr. Paul Stein 1 e c h n er und Arnold Lu s chi n 
Ritter von E L en g·r e u th. 

2. Das Stipendien-Referat: Stipendien-Referent Professor Dr. Viktor 
Wo,lf v. Glanvell. 

Fakultäts-Pedell: 
Alois Korn t 11 er, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes I. Klasse. Hein

richstraße 35, III. Stock. 

C. Medizinische Fakultät. 
Dekan: 

Wilhelm Prau s n i tz, wie Seite 13. 

Pro-Dekan : 
Friedrich Dimmer, wie Seite 13. 

Senator: 
Rudolf Klemensiewicz wie Seite 12. 

Professoren -Kollegium: 
Ordentliche Professoren: 

Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir., Mag'ister der Geburtshilfe, 
I rof. der angewandten med, Chemie, Vorstand des Institutes für an-
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gewandte medizinische Chemie. Rektor: 1899. Dekan: 1882, 1888 uml 
1895. Schillerstraße 1, I . Stock. 

Hans Epping er, Dr. Med. et Ohir., Mag·ister der Geburtshilfe, 
k. k . Hofrat, Prof. der patltolog·. Anatomie, Prosektor des lall(1sch. und des 
sfäclt. Krankenhauses und tles Anna-Kirnlerspitales, Vorstand des patholog.
anat._ Institutes, onl. Mitgl des k . k. Landes-Sanitätsrates in Steiermark, 
Mitglied der Leop.-Oarol.-Akad. (lcr Naturforscher, korr. Mitgl. tler k. k. 
Gesellschaft der Ärzte in 'Wien und der Gesellschaft zur Förderung 
<leutscher Wissenschaft, Kunst uncl Literatur in Böhmen. Dekan : 1889 
und 1896. Rektor: 1891. Goethestraße 8, I. Stock. 

Moriz Ho 11, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Anatomie, V orstan<l des 
anatom. Institutes. Dekan in Innsbruck : 1886, in Graz: 1892 uncl 1898. 
Harrachgasse 21; I. Stock. 

Rudolf Klemensiewicz, D,-. Med. et Ohir., Prof. der allgem. und 
experim. Patholog'ie, Vorstand des Institutes für allgem. und experimentelle 
Pathologie, Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes und der Kriegsmedaille, 
ord. Mitgl. cles k. k. Landes-Sanitäts-Rates. Dekan: 1890 und 1897. Meran
gasse 9, part. 

Josef Moeller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Pharmakolog·ie 
und Pharmakognosie, Vorstarn1 des phannakolog. Institutes, Ehrenmitgl. 
cles Allg·. Österr. Apotheker -Vereines und der Association internationale 
pour le progres de !'Hygiene, korr. Mitgl. der k. k. g·eolog. Reichsanstalt,· 
cler Östen. Pharmazeutischen Gesellschaft, der Pharmaceutical Society of 
Great Britain und der Societe de Pharmacie de Paris. Dekan : 1899 und 
in Innsbruck: 1889. Villefortgasse 13, II. Stock. 

Julius Kratter, Dr. der ges. Heilk., Prof. der gerichtl. Medizin, 
Vorstand des forensischen Institutes, Besitzer der Kriegsmedaille, Ehren
mitglied der ungarischen Gesellschaft für Gesundheitspflege, des Vereines 
der Ärzte Deutschtirols und des V ereiues der Freuncle der Feuerbestattung 
in Wien, korr. Mitgl. der Medico-Legal Society in New York und des 
ärztlichen Vereines in München, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitätsrates 
und des steierm. Landesschulrates, Gemeinderat der Landeshauptstadt 
Graz. Dekan m Innsbruck : 1891, in Graz; 1900. Humboldtstraße 29, 
II. Stock. 
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Gabriel A 11 t o u, Dr. der ges. Ileilk., onl. Prof. der Psychüttrie lllHl 
N erveupatltologie, Vorstand der psychiatrischen Klinik. Dekan: 1902. 
Körblergasse 10. 

Friedrich Dimmer, Dr. der ges. Ueilk., Prof. der Augenheilkunde 
und Vorstand der Augenklinik. Dekan iu Innsbruck: 1896 und in Graz : 
1903. Auersperggasse 12. 

Viktor von II a c k er, Dr. der g·es. Heilk., Prof. der Obrirurgfo, Vor
stand der chirurg·. Klinik, Primararzt im lamlsch. Krnnkenhause. Meran
gasse 20, I. Stock. 

Wilhelm Prau s n i t z, Dr. Med., Prof. der_ Hygiene, Vorstand des 
hygienischen Institutes und der allg·em. Lebensmittel-Untersuchungsanstalt, 
or<l. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitätsrates, ord. Mitglied des sfändigen 
Beirates des Ministeriums d. I. fii„r Angelegenheiten des Verkehrs mit 
Lebensmitteln, k:orr. Mitglied cler Reale Societa Italiana d'Ig·iene und des 
Ärztlichen Vereines in München. Zinzendorfgasse 9. 

Otto Drasch, Dr. der ges. IIeilk., Prof. der Histologie nnd Ent
wicklungsgeschichte, Glacisstraße 57, II. Stock. 

Heinrich Lorenz, Dr. der ges. Heilk., Prof .. der speziellen mediz. 
Pathologie und Klinik, Vorstand der mediz. Klinik, Primararzt im landsch. 
Krankenhause. Körblerg·asse 16, I. Stock. 

Emil K n au er, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Geburtshilfe und 
Gynäkologie, Vorstand der geburtshilfl. Klinik. Körblerg·asse 16, part. 

Außerordentliche Professoren: 
a) Mit 110111 Titol und Charakter eines or1lentlicl1eu Professors : 

Johann Haber man n, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Ohrenheilkunde, 
Vorstand der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlk.opfkrank.e. Lessing
straße 12, part. 

Alois Birnbacher, Dr. der g·es . Heilk., Prof. der Augenheilkunde. 
Goethestraße 10, l. Stock. 

lJ). Außorordentliche Profos oren: 

Ernst Bö r n er, Dr. Med. et Ohir., Magister der Geburtshilfe, Prof. 
cler Geburtshilfe und Gynäkologie, Ritter des Franz-Joseph-Ordens und 
des kön. wi.irttemb. Friedrich-Ordens I. IG. rrummelplatzg·assc 3, I. Stock. 
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Fra11z M U l l er, Dr. der gcs. Heilk., Prof. cler Elektro-DüLg·no8tik uucl 

Elektro-Therapie. Stempfergasse 8, II. Stock. 
Ludwig IIoffer Edler v. Sulmthal, Dr. der ges. Heilk., Prof. für 

interne Mellizin, Primararzt der mediz. Abteilung im Barmherzigen-Spital, 
Kommandeur des fürstl. bulg·ar. Verdienst-Ordens IlI. KL Joanneumring 20, 

I. Stock. 
Viktor F o s s e 1, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburtshilfe, Prof. 

der Geschichte der Medizin, Direktor des landsch. allgem. Kranken-, 
Gebär- und Findelhauses, Vorsitzender des Landes-Sanitätsrates. Schlögel-

gassc 9, II. Stock. 
Vertreter der Privat-Dozenten: 

Theodor Pfeiffer, Dr. der g·es. Heilk., wie Seite 15. 
Otto Barnick, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 15. 

Außer dem Professoren n Kollegium. 
Außerordentliche Professoren: 

Ludwig Ebne r, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Chirurgie, Ritter des 

"B ranz-J oseph-Ordens. Ha1bärthgasse 2, T. Stock. 
Erwin Pa yr, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Chirurgie, Goethe-

straße 46, I. Stock. 
Meinhard Pfaundler, Dr. der ges. Heillc, Prof. der Kinderheil-

kunde. Halbärtg·asse 1, part. 
Karl Kr e i b ich, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Dermatologie uud 

Syphilis. Burg·gasse 5, I. Stock. 
Hermann Zingerle, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Psychiatrie und 

Nervenpathologie. Glacisstraße 23, part. 

Supplent: 
Albert Schind 1 er, Dr. Med., k. k. Landes-'l'ierarzt, Ritter des 

Fninz-J oseph-Ordens, doziert Seuchenlehre und V eterinärpolizei, Glacis-

straße 57, II. Stock. 
Privat-Dozenten: 

a) Mit dem 'l'itcl eines außerordentlichen Professors: 

Anton Bleichsteine r, Dr. ller g·es. Heilk., Privat-Dozent der Zalin-

heilkuncle. Herrengasse 28, II. Stock. 
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Adolf Tobeitz, Dr. der ges. II ilk., Prof. der Kin<lerheilkunde. 
Radetzkystraße 10, I. Stock. 

b) Privat-Dozenten : 

Karl E m e 1 e, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburtshilfe, P1frat
Dozent der physikalischen Krankenuntersuchung. Attemsgasse 1 7. 

Camillo l!' ti. r s t, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent der Geburtshilfe 
und Gynäkologie. j\furplatz 7, I. Stock. 

Oskar E b erst a 11 er, Dr. der gcs. IIeilk., Physikus der Stadt Graz, 
Privat-Dozent der Anatomie. Ruckerlberg·, Rudolfstraße 19. 

Emil Rossa, Dr. der g·es. Heük. , Privat-Dozent der Geburtshilfe und 
Gynäkologie. Villefortgasse 5, II. Stock. 

Ricbarrl Stein b ü c h e 1 v. Rhein w a 11, Dr. rler ges. Heilk., Privat
Dozcnt für Geburtshilfe und Gynäkologie. Salzamt gasse 5, I. Stock. 

Adolf Sachsa 1 b er, Dr. der ge . lleilk., Privat-Dozent der Aug·en
heilkunde. Bergmanngasse 8, part. 

Hans Hamm e rl, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent der Hygiene. 
Sparbersbachgasse 22, III. Stock. 

Alfred K o s s l er, Dr. der ges. Hcilk., Privat-Dozent für interne Medizin. 
Elisabethstraße 20, I. Stock. 

Friedrich Preg 1, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Physiologie. 
Harrachgasse 21, part. 

Theodor P fc i ff er, Dr. der ges. Hcilk., Privat-Dozent für Pathologie 
uncl Therapie der inneren Krankheiten. Körblergasse 7, I. Stock. 

Otto Bar nick, Dr. der ges. Ueilk., Privat-Dozent. der Ohrenheil
kunde. Merangasse 4 7, I. Stock. 

Wilhelm Scholz, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für interne 
Medizin. Jalmgasse 9, II. Stock. 

Fr~tz Hartmann, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Psychiatrie, 
Karmehterplatz 6, II. Stock. 

Max St o 1 z, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Geburtshilfe und 
Gynäkolog·ie. Maiffredyg·asse 2, J. Stock. 

Paul 'l'hcodor M ii 11 er, Dr. der g·es. Hcilk., Privat-Dozent für Hygiene. 
Universitätsplatz 4, part. 
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Assistenten an Lehrkanzeln und Kliniken: 
Bauer reis Karl, Dr. der ges. Heilk. - Klinik für Ohren-, Nasen

und Kehlkopfkranke. Paulustorgasse 6, l. Stock. 
Berta m i u i Johann, Dr. der ges. Heilk. - Dermatolog. Klinik. 

Paulustorgasse 6, I. Stock. 
B 1 a s c h e k Albert, Dr. der ges. Heilk. - Okulist. Klinik. Paulustor-

gasse 6, II. Stock. 
Buh Josef, cand. med. - Physiologie. Grillparzerstraf3c 20, II. Stock. 
B y 1 o ff Karl, Dr. der ges. Heilk. - Allgem. Pathologie. Strassoldo-

gasse 2, part. 
Da u t Moriz, Dr. der ges. Heilk. - Klinik für Kinderheilkunde. 

Mozartgasse 14, I. Stock. 
Der e an i Ernst, Dr. der ges. Ileilk. - Okulist. Klinik. Peinlich-

gasse 12, part. 
Epping; er Hans, Dr. der ges. Heilk. - Mediz. Klinik. Paulustor-

gasse 6, I. Stock. 
Gas p er o Heinrich de, Dr. der ges. Ileilk. - Nerven- und psychia-

trische Klinik. Neutorgasse 42, II. Stock. 
Gilli Josef, Dr. der ges. Heilk. - Ohir. Klinik. Paulnstorgasse 6, 

II. Stock. 
Graff Erwin von, Dr. der ges. Heilk. - Pathologische Anatomie. 

Grillparzerstraße 15, II. Stock. 
Groß Otto, Dr. der ges. Heilk. - Nerven und psychiatr. Klinik. 

Villefortgasse 20, I. Stock. 
II a r t man n Fritz, Dr. der ges. Heilk. - Nerven- und psychiatrische 

Klinik. Karmeliterplatz 6, l. Stock. 
He n nicke Adalbert, cand. med. - Histologie und Embryologie. 

Schillerstraße 39, part. 
H ertl e Josef, Dr. der ges. Heilk. - Chirurg. Klinik. Burgring 2, 

I. Stock. 
Hofmann Max, Dr. der ges. Heilk. - Ohir. Klinik. Geidorfplatz 2, 

II: Stock. 
Leuarcic Johann, Dr. der g·es. Heilk., mag. pbarm. - Angew. 

medizin. Chemie. Universifätsplatz 2, part. 
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M a ras so v ich Gino, Dr. der gcs. Ileilk. - Anatomie. 'l'rautmanns

dorfgasse 1, part. 
M a t h es Paul, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfl.. und g·ynäkol. Klinik. 

Paulustorgasse 15, 1. Stock. 
Müller Kornelius, Dr. der ges. Heilk. -Anatomie. Harrachg. 21, part. 
Müller Paul, Dr. der ges. Heilk. - Hygien. Institut. Universitäts-

platz 4, part. 
M U 11 er Rudolf, Dr. der ges. Heilk. - Pharmakologie. U 11iversitäts-

platz 4, I. Stock. 
P e try Eugen, Dr. der ges. Heilk. - Mediz. Klinik. Stubenberg-

gasse 5, I. Stock. 
Phleps Eduard, Dr. der gcs. Heilk. - Nerven- und psychiatrische 

Klinik. Paulustorgasse 15, II. Stock. 
Pi c h 1 er Rudolf, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfl.. und gynäkol. 

Klinik. Paulustorgasse 15, II. Stock. 
P 1 an n er Karl Edler v ., Dr. der ges. Heilk. - Padiatr. Klinik. 

Heinrichstraße 29, 111. Stock. 
Posse k Rigobert, Dr. der ges. Heilk. - Gerichtliche Medizin. 

Universitätsplatz 4, II. Stock. 
Pregl Friedrich, Dr.der ges.Heilk. -Physiologie. Harrachg. 21,part. 
Rein h a r <lt Karl, Dr. der ges. Heilk. - Pathol. Anatomie. Hein-

richsh·aße 11, part. 
Riese r Hermann, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfliche Klinik. 

Radetzkystraße 5, I. Stock. 
S c hau e n s t ein Walther, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfl. Klinik. 

Paulustorgasse 15, I. Stock. 
S eh olz Wilhelm, Dr.der ges.Heilk.-Mediz. Klinik. Jahng. 9, II. Stock. 
S ö 11 n er J ulius, Dr. der ges. Heilk. - Dermatolog. Klinik. Koper-

nikusgasse 14, part. 
Spitz y Hans, Dr. der ges. Heilk. - Pädiatr. Klinik. Harrachgasse 1, 

I. Stock. 
St reiß 1 er Eduard, Dr. der ges. Heilk. - Ohir. Klinik. Pau.lustor-

gasse 8, I. Stock. 
Wi ttek Anton, Dr. der ges. Heilk. - Ohir. Klinik. Merang·asse 26. 

6 
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Schulhebamme: 

Ste i n wende r Amalia, Paulustorgasse 15, I. Stock. 

Pedell und Diener: 
Josef Ba u·er, Pedell der mediz. Fakultät, Besitzer des Militär-Dienst

b'enzes I. Klasse, Heinrichstraße 29, III. Stock. 
Matthias Klappenbach, Laborant am anatom. Institute. Harrach

g·asse 21, part. 
Franz L uj ans k y, am anatom. Institute. Heinrichst.raße 4 7, part. 
Johann Wendl, Mechaniker am physiolog. Institute. Harrachgasse 21, 

III. Stock. 
Johann Li p p, prov. am physiolog. Institute. Rosen berg·gUrtel 1 7, part. 
Josef Packes, an der Lehrkanzel der Pharmakologie. Universitäts

platz 4, part. 
Michael St r o j, am histolog. Institute. Universitätsplatz 4, part. 
Anton K 1 a p p e n? ach, am patholog.-anatom. Institute. Paulustor

gasse 1 7, part. 
Wilhelm Fuchs, am patholog.-anatom. Institute. Am Fuße des Schloß

berg·es 3, I. Stock. 
Anton F a .s s w a l d, Besitzer der Kriegsmedaille, am Institute für 

mcdiz. Chemie. Universitätsplatz 2, part. 
Josef Mai er, am Institute für gerichtl. Medizin. Universitätsplatz 4, part. 
Franz Höfner, prov. an der mediz. Klinik. Karmeliterplatz 2, I. Stock. 
Alois ·wo lf, an der chir. Klinik. Paulustorgasse 15, part. 
Friedrich Langwieser, an der chir. Klinik. Paulustorgasse 15, part. 
Michael Pfund n er, prov. an der ophthalmolog-. Klinik. Lange 

Gasse 13, II. Stock. 
Alois Schirofnik, prov. an der dermatolog·. Klinik. Villefortg·asse 15, 

III. Stock. 
Anton Karg 1, prov. an der Nervenklinik. Bürg9rgasse 2, part. 
Ferdinand Harz 1, prov. an der Klinik fü1: Kinderheilkunde. Rosen

berggürtel 31, part. 
Josef Frag n er, prov. am Institnte für allg·em. Pathologie. Uni

versitätsplatz 4, part. 
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Alois Pilaj, prov. an der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kchlkopf
kranke. Naglcrgasse 40, I. Stock. 

Alois Z m u g g, am hygien. Institnte. Universitätsplatz 4, part. 
Gabriel Groß, Aushilfsdiener am gerichtlich.-mediz. Institute. Hart, 

St. Peter 1, part. 

Julius Sicher 1, Laborant am Institute für allgem. und exper. Patho
log·ic. Universitätsplatz 4, part. 

Johann Masswohl, Aushilfsdiener am Institute für allgem. und 
exper. Pathologfo. Leouhardtstraße 86, part. 

Peter KU g er 1, Aushilfsdiener an der chir. Klinik. Parkstraße 7. 
Karl Pali er, Aushilfsdiener am anat. Instit. Peü1lichg·asse 5, III. Stock. 
Anselm Fisch c r, Aushilfsdiener am patholog·.-anat. fostitute. Peters-

gasse 96, I. Stock. 

Ständige Kommissionen und Referate : 

1. Über Kollegiengeld - Befreiung·s - Gesuche. Referent: Professor 
Dr. Julius Kratter. 

2. Über Stipendien-Angeleg·enheiten. Referent: Professor Dr. Rudolf 
Kl em en s i ewicz. 

D. Philosophische Fakultät. 
Dekan: 

Adolf Bauer, wie Seite 23. 

Pro-Dekan: 
Gottlieb Habcrlandt, wie Seite 23. 

Senator: 
Bernhard Se u ffc r t, wie Seite 23. 

Professoren - K olleg'ium : 
Ordentliche Professor en : 

Max Ritter v. Karajan, Dr. Ph., Prof. der klassischen Philolog'ie, 
k. k . Hofrat, Vorstand des Seminars und Proseminars für ]dass. Philo
logie, Direktor der k . k. PrUf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien 

3* 
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uncl Realschulen, der k. k. PrUf.-Komm. für das Lehramt an Mi-iclchen
Lyzeen und der k. k. Prüf.- Komm. flir das Lehramt der StcnogTaphie. 
Dekan : 1870 und 1890. Rektor: 187 4. Goethestraße 21, II. Stock. 

Jolrnnnes Frischauf, Dr. Ph., Prof. der Mathematik, Vorstan<l. des 
Seminars für Mathematik uncl mathematische Physik. Dekan: 18 2. Burg·
ring 12, II. Stock. 

Leopold Pfau 11d1 er, Dr. Ph., Prof. der Physik, k . k. Hofrat, 
V orstaml des physikal. fostitutes, Ritt. des Ordens der Eisernen Krone 
III. IG., Besitzer des gold . Verdienstkreuzes mit der Krone, der Kriegs
und der T iroler Landesvertheidigung·s - Medaille, wirkl. Mitgl. der kais. 
Akad. d. W. in Wien, auswitrt. Mitgl. der königl. böhm. Gesellschaft d. W. 
in Prag·, Mitgl. der Lcop . -Carol. Akad. der Naturforscher, Mitg·l. <ler 
Socicte fran9aise de Physique in Paris, korr. Mitgl. der Societe Batave 
de Philosophie Exp6rimentale in Rotterdam, Ehrcnmitg·l. des natunvissen
schaftl.-mediz. Vereines in Tnnsbruck, Mitgl. der k. k. Priif.-Komm. für 
das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, Mitg·l. der k . k . Prlif.-Komm. 
für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen, Rektor der Universifät in Inns
bruck: 1881. Dekan in Graz : 1898. Halbärthgasse 1, I. Stock. 

Alois Go 1 d b ach er, Dr. Ph., Prof. der klassischen Philologie, Vor
stand des Seminars und Proseminars für klass. Philolog·ie, Mitgl. der 
k . k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Rektor 
der Universität in Czernowitz : 1881. Dekan in Graz : 1884. Rektor : 1892. 
Radetzkystraße 3, II. Stock. 

Anton E . Schönbach, Dr. Ph ., Prof. der deutschen Sprache und 
Literatur, k. k. Hofrat, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. IG., wirkl. Mitgl. der k:ais. Akad. 
d. W. in Wien, korr. Mitg·l. der Gesellschaft zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. des Vereines für 
Rheinische Geschichtskunde zu Köln, Mitg·l. der k: . k . Prtif.-Komm. für 
das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der k: . k. Prüf.-Komm. 
für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Glacisstraße 9, II. Stock. 

Julius Oornu, Dr. Ph., Prof.der romanischen Philologie, Vorstand 
des Seminars für romanische Philologie, korr. Mitgl. des Institut genevois, 
korr. Mitg'l. der königl. Akad. d. \TV. zu Lissabon, Ehrenmitgl. der mit der 
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Ausarbeitung des Glossars der romanischen Mundarten der ~chweiz be
trauten Kommission, korr. Mitg-1. des Instituto de Ooimbra, ·korr. Mitglied 
der GcseUschaft znr l ördernng· deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur 
ü1 Böhmen, Mitgl. der k. k . wissenscl1aftlichen PrUf.-Komm. für das Lehr
amt an Gymnasien und Realsclrnleu und der k. k. PrUf.-Komm. für das 
Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Laimburgg·asse 11. 

Johann Loserth, Dr. Ph., Prof. der aUg·emei11en Geschichte, Vor
stand des histor. Seminars korr. JHitg·l. <ler kais. Akad. d. W. in Wien, 
korr . Mitgl der historischen Gesellschaft in Berlin, Korrespondent der 
k. k. Zentral-Komm. fiir Kunst- und histor. Denl<:male, Mitgl. der histor. 
Laudes-Komm. für Steiermark, Ehremnitgl. des Vereines für Geschichte 
der Deutschen in Böhmen, der historisch-statistischen Section in Brunn 
und des historischen Vereines für Steiermark:, Vorstand der PrUf.-Komm. 
für d::is Lehramt des Turnens in Graz, Mitgl. der k. k. Prtif.-Komm. 
für das Lehramt an Gymnasien mHl Realschulen und der k. k. Prtif.
Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Dekan in Ozcrnowitz : 1880 
und 1884. Polzergasse 3 am Ruckerlberg·. . 

Anton Was s m u t h, Dr. Ph. , Professor der mathemat. Physik, 
Vorstand des Seminars für Mathematik und mathemat. Physik, Vorstand 
des mathemat.-physilrnlischen Kabinettes, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. 
v\T. in Wien, korr. Mitg·l. der Gesellschaft zur Förderung· deutscher v'\Tissen
schaft, Kunst und Literatur in Böhmen, l\fitgl. der Leop.-Oa.rol.-Akad. der 
Naturforscher, Mitgl. der k. k. Priif.-Komm. für das Lehramt an Gymna
sien und Realschulen. Dekan: 1899 in Innsbrnck, 1892 in Ozernowitz, 
1898 in Graz. Sparbersbacbg·asse 39, II. Stock. 

Kornelius D o e 1 t er, Dr. Ph., Prof. der Mineralogie und Petrographie, 
Vorstand des mfocralog. Institutes, Ritter des kön. ital. Kronen-Ordens, 
Offizier und Ritter des kön. portng. Sau-Jago-Ordens, Kurator des steier
märk. Landes-Museums, korr. Mitgl. d. kais. Akademie d. W. in Wien, Mitgl. 
der Leop .-Oarol.-Akad. der Natmforscher, korr. Mitgl. der geographischen 
Gesellschaft in Lissabon, Mitgl. der k. k. Pri.if.-Komm. für das Lehramt 
an Gymnasien und Realschulen und der k . k. PrUf.-Komm . für das Lehr
amt an Mädchen-Lyzeen. Dekan: 1887. Sclrnbertstraße 25 . 

Hudolf II o er n es, Dr. I h., Prof. der Geolog·ie und PaHiontologfo, 
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Vorstand des gcolog·. Institutes, korr. Mitgl. der kais. Alrnd. d. W. in Wien. 
Sparbersbachgasse 33, 1. Stock. 

Ludwig Graff v. Pancsova, Dr. Ph., Prof. der Zoologie und ver
gleichenden Anatomie, k. k. Hofrat, Vorstand cles zoolog.-zootom. Institutes, 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. IG., korr. Mitgl. der kais. Akad. 
d. W. in "Wien und der königl. preuß. Akad. d. W. in Berlin, Mitgl. der 
Lcop.-Carol. Akad. der Naturforscher, ausw. MitgL der königl. böbm. Ge
sellschaft d. W. in Prag·, ord. Mitgl. der Socicte imp. des Naturalistes ü1 
Moskau, korr. Mitgl. der Acad. of nat. sciences in Philadelphia, der Societe 
zoologiqnc de France und der Senkenberg. naturforsch. Gesellschaft in 
Frankfurt a. M., Ehrenmitgl. des naturwissenschaftl. Vereines in Aschaffen-_ 
buro· u;1d der Societa adriatica di scienze naturali in 'rricst, Mitgl. des 

0 

Kuratoriums der k. k. zoolog. Station in Triest, Mitgl. der k. k. Prlif.-Komm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüf.-K.omm. 
für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Dekan: 1888. Rektor: 1896. Attems

gasse 25, part. 
Eduard Richter, Dr. Ph., ord. Prof. der Geographie, Vorstand des 

geograph. Institutes, Ritter des großh. badischen Ordens vom Zaehringer 
Löwen l. Kl., wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien nnd korr. Mitgl. der 
könig'l. Akad. d. W. in Padua, Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für 
Kunst- u. histor. Denkmale, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, 
Mitg·l. der histor. Landes- Komm. für Steiermark, Ehrenmitglied der Gesell
schaft für Enlkunde in Berlin, cler g·cograph. Gesellschaft in München, der 
ung·ar. geog~·apb. Gesellschaft in Budapest, der Schweizer Naturforscher
Gesellschaft, des siebenbürg. Karpathen-Vereines, des englischen und 
des französischen Alpenclubs, des naturhistor. Landesmuseums in Kla
g·enfurt und der Gesellschaft für Salzburgcr Landeskunde, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und 
der k. k. Prüf.-K.omm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Dekan: 1889. 
Rektor: 1900. Körblergasse 7, II. Stock. 

Zdenko Hans S k rau p, Dr. Pb., ord. P:i:of. der Chemie, k. k . Hof
rat, Vorstand des ehern. Institutes, Besitzer des Militär-V crdienstkreuzes 
mit der Krieg·s-Dckoration und der Kriegs-Medn.illc, wirkl. Mitglied der 
lrnü;. Akacl. d. W. iH Wien, korr. Mitg1. der Gesellschaft zur Förderung 
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deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der Leop.
Carol. Akad. der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. f'Ur das Lehr
amt an Gymnasien und Realsclrnlen. Dekan : 1893 und 1902. Lcech
gasse 2, II. Stock. d. z. Rektor. 

Gottlieb Haber 1 an d t, Dr. Ph., Prof. der Botanik, Vorstand des 
botan. Institutes und Gartens, korr. Mitgl. der kais. Akad. cl. W. in Wien 
und der königl. prcuß. Akad. c1 . W. in Berlin, korr. Mitgl. der Royal 
Botanical Socicty in Edinburg·h, cler .Socicte des Sciences nat. et math. 
in Cherbourg und der Koniukl. Natuurkundige Vereenigung in Neclcr
landsch-Indie zu Batavia, Mitgl. der Leop.-Carol...A.kad. der Naturforscher, 
Mitgl. der k. k. Pri.if.-Komm. für <las Lehramt an Gymnasien und Real
schulen und der k. k. Priif.-Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. 
Dekan: 1894 und 1903. Elisabethstraße 18, III. Stock. d. z. Pro-Dekan. 

Alexius Meinong Ritter v. Hanclschuchsheim, Dr. Ph., Prof. 
der Philosophie, Vorstand des psycholog. Laboratoriums und des philosoph. 
Seminars, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen. Heinrichstraße 7, I. Stock. 

Wilhelm G u rl i t t, Dr. Ph., Prof. der klassischen Arclüiologic, Vor
stand des arclüiolog·. Institutes, Mitvorstand des archäolog.-epigraphischen 
Seminars, Konservator <ler k. k. Zentrnl-Komm. für Kunst- und historische 
Denkmale, Kurator des stcicrmärk. Landes-Museums, ord. Mitgl. de kais. 
deutschen archäolog. Institutes, ord. Mitgl. des k. k. östcrr. archäolog. In
stitutes, korr. Mitg·l. der kais. Akad. d. W. in Wien, Mitgl. des Kunst
rates des Ministeril1ms für Kultus und Unterricht, korr. Mitgl. der 
anthropolog·. Gesellschaft m Wien. Dekan: 1895. Elisabethstraße 37, 
II. Stock. 

Adolf Bauer, Dr. Ph., Prof. der Geschichte des Altertums, Vor
stand des histor. Seminars, Vorstand des paHiograpb. Apparates, korr. 
Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und 
Literatur in Böhme11, korr. Mitgl. des k. k. österr. arclüiolog. Institutes, 
.Mitgl. der k. k. Priif'.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real
schulen. Dekan: 1896 . Heimichstraße 97. d. z. Dekan . 

Bernhard Sen ff er t, Dr. Ph., Prof. ücr deutschen Sprache und 
Literatur, Vorstand des Seminars für (kutsche Philologie, Mitgl. clcr k. k. 



24 

Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Dekan: 
18 9 7. Harracl1 g~tsse 1, III. Stock. 

Josef Strzyg·owski, Dr. Ph., Prof. der neueren Kunstgeschichte, 
Vorstand des km1sthistor. Institutes, ord. Mitgl. des k. k. österr. archäolog. 
Insfüutcs mid des kais . russischen archäologischen Institutes, Socio libcro 
der Academia cli S. Luca in Hom, korr. Mitg·l. des kais. deutschen archäolog. 
Institutes, der histor.-etlmolog. Gesellschaft und der Gesellschaft Pamassos 
in Athen, des gricch.-philolog. Syllogos in Konstantinopel und der histor.
philolog. Gcsellsclrnf't in Odessa. Hilmteichstraße 10. 

Viktor Dan t s c h c r H,itter v. K o 11 es b er g, Dr. Ph., Prof. der Mathe
matik, Vorstand des Seminars für Mathematik und mathcmat. Physik, 
Mitgl. der k. k . Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real
schulen und der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. 
Rechbauerstraßc 31, II. Stock. 

Heinrich Sc h c n k 1, Dr. Ph., Prof. der klassischen Philologie, Vor
stand des Seminars und Proseminars für klassische Philologie, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. 
Dekan : 1900. Lessingstraße 24, III. Stock. 

Karl Luick, Dr. Ph., Prof. der englischen Sprache und Literatur, Vor
tand des Seminars für englische Philolog·ic, Mitgl. der k. k . Prüf.-Komm. für 

das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der k. k. PrUf.-K.omm. für 
das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Dekan: 1901. Wartingergasse 11, II. Stock. 

Rudolf M c ringe r, Dr. Ph., Prof. <l.es Sanskrit und der vergleichen
den Sprachwi senschaft, Vorstand des Apparats für indogermanische 
Sprachwissenschaft, Universitätsstraße 27, I. Stock. 

Anton I v e, Dr. Ph., Prof. der italienischen Sprache und Literatur, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt au Gymnasien und Real
schulen und der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzem1·. 

Goethestraße 40, I. Stock. 
Matthias Mur k o, Dr. Ph., Professor der slavischen Philolog'ie, 

Vorstand des Seminars für slavische Philologie, korresp. Mitgl. der süd
slavischen Akademie der "Wissenschaften in Agram uncl <ler Narodopisna 
spolecnost ce koslovanska in Prag·, Mitg·l. der k. k. Prtlf.-K.omm. für das 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen. vVastlergasse 11, II. Stock. 
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Johann Kirste, Dr. Ph., Prof. der orientalischen Philologie, korresp . 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Lameat de l' Institut de Franee, 
Membre perpetuel de la Societe de Ling·uistiquc de Paris. Jungferngasse 4, 
II. Stock. 

Karl U h li r z, Dr. Ph., Prof. der österr. Geschichte, Vorstand des 
histor. Seminars, Korrespondent der k. k. Zentral-Kommission für Kunst 
und histor. Denkmale, Mitgl. der histor. Landeskomm. für Steiermark, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real
schulen und der k. k. Priif.-Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. 
Gartengasse 28, II. Stock. -

Außerordentliche Professoren: 
a) Mit tlem 'l'itel unfl Charalcter eines or(lentlicheu Professors: 

Hans v. Z wie d in c ck- Süden h o r s t, Dr. Ph., Prof. der allgemeinen 
neuen und neuesten Geschichte, Ritter des Franz-Joseph- und des Anhal
tinischcu Haus-Ordens Albrecht des Bären, hon . Dozent für Geschichte 
an der k. k. technischen Hochschule, :Mitgl. der Komm. für neuere Ge
schichte Österreichs in Wien, Mitg·l. und dz. Sekrefär der histor. Landes
Komm. für Steiermark, Ehrcnmitg·J. des Ge chichtsvereines für Kärnten, des 
histor. Vereines für Steiermark, der historischen Gesellschaft in Berlin ' 
des k. u. k. milit.-wisscnsch. Vereines in Graz, Vorstands-Mitgl. des Ver-
bandes deutscher Historiker und des Gesamtvereines der deutschen Ge
schichts- und Altertumsvereine. Elisabethstraßc 40, II. Stock. 

Karl Fritsch, Dr. Ph., Prof. der Botanik, Vorstand des botanischen 
Laboratoriums, korr. Mitgl. der Soc. math. nat. in Cherbourg und der 
Gartenbau-Gesellschaft in Wien. Alberstraße 19, I. Stock. 

fJ) Au.ßerordentliche Profes oren: 

Fritz Pichler, Dr. Ph., Prof. der lateinisch. Epigraphik, der Numis
matik:, Heraldik und Sphragistik, Vorstand des epigTaph.-numismatischen 
Kabinettes, Ritter des kön. preuß. Kronen-Ordens III. Kl., korr. Mitgl. der 
Wiener numismat. Gesellschaft und des kais. deutschen archäolog. In ti
tutes in Berlin, Rom, Athen. Elisabethstraße 12, II. Stock. 

Vinzenz Hi 1 b er, Dr. Ph., Prof. der Geologie und Paläontologie, 
Kustos der geolog. Abteilung des steiermiirk. Larnles-Museurns. Ilalb~irth
gassc 12, part. 

4 
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Hug·o Sc h r ö t t er, Dr. Ph., Prof. der Chemie. Zinzendorfg·asse 24, 
I. Stock. 

Hugo Spitzer, Dr. Ph. u. Med., Prof. der Philosophie, Mitgl. der 
k . k. Pri.if.-Komm. für das Lehramt au Gymnasien und Realschulen. 
Richard-Wagner - Gasse 2 7, Hochparterre. 

Karl S tre kelj, Dr. Ph., Prof. der slavischen Philologie mit be
sonderer Berücksichtigung der slovenischen Sprache und Literatur, kon. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in St. Petersburg und der NArodopisna spo
lecnost ceskoslovanska in Prag" Humboldtstraße 29, III. Stock. 

Otto Cu n t z, Dr. Ph., Prof. der röm. Alt rtumskunde, Mitvorstand 
des arcbäolog·.-epigraph. Seminars, korr. Mitgl. des k. k. österr. archäolog·. 
Institutes. Kroisbachgasse 4, III. Stock. 

Ludwig Böhmig, Dr. Ph., Prof. der Zoologfo, Mitgl. der Leop.
Carol. Akad. der Naturforscher. Radetzkystraße 20, II. Stock. 

Karl H ill c brand, Dr. Ph., Prof. der Astronomie. Vorstand des 
astron . Observatoriums. Leechgasse 56. 

Vertreter der Privat-Dozenten. 

Artur Ritter v.Heider, Dr.Med., wie unten. 
Eduard P all a, Dr. Ph., wie unten. 

Außer dmn Professoren-J{ollegium. 
Privat-Dozenten: 

a) Mit 1lc111 'l'itel eiues :mßerordeutlichen Professors : 

Artur Ritter v. Heide r, Dr. Med., Privat-Dozent der Zoolog-ie, 
vergleichenden Anatomie und vergleichenden Entwick.lung·sg·eschichte. 
Maiffredygasse 2, I. Stock. 

Eduard Martinak, Dr. Ph., Privat-Dozent der Philosophie, Direktor 
des II. Staatsgymnasiums, Besitzer der Kriegsmedaille, Mitglied der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. 
Lichtenfelsgasse 7, I . Stock (II. Staatsgymnasium). 

Eduard P alla, Dr. Ph., Privat-Dozent der Botanik und Adjunkt ad 
personam am botanischen Institut. Brandhofgasse 13. 

Karl Alfons P e necke, Dr. Ph., Privat-Dozent der Geolog·ie und 
Paleontolog-ie. Tummelplatz 5, II. Stock. 
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o) l'rhat-Dozenteu: 

Josef St reiß 1 er, Privat-Dozent der angewandten Geometrie, k. k. 
Prof. an der Staats-Oberrcalsclrnle. Lessingstraße 8, III. Stock. 

Franz Streintz, Dr. Ph., Privat-Dozent der Physik, k. k. a. o. 
Professor an der ':L1echnischen Hocl1schule. Harrachgasse 18. 

Anton M ell, Dr. Ph., Privat-Dozent der österr. Geschichte mit be
sonderer Berücksichtigung der steirischen Landesgescb., 1. Adjunkt im 
steierm. Landes-Archiv, Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für Kunst
und historische Denkmale, Mitgl. der histor. Landes-Komm. für Steier-
mark. Mozartgasse 8, I. Stock rechts. _ 

Stephan Wi tas ek, Dr. Ph., Privat-Dozent der Philosophie. Heinrich
straße 57. 

Johann P e i s k er, Dr. Ph., Privat-Dozent für Sozial- und Wirtscbafts
g·eschichte mit besonderer Rücksicht auf das Ansiedlungs- und Agrarwesen, 
Skriptor der k. k. Universitäts-Bibliothek. Ruck.erlberg· 48. 

Ferdinand He nr ich, Dr. Ph. (Heidelberg), Privat-Dozent für Chemie. 
Josef I p p e n, Dr. Ph. (Gießen), Privatdozent für Mineralogie und 

Petrographie. Merangasse 3, I. Stock. 
Franz H e mm e l m a y r Edler v. Auguste n f e 1 d, Dr. Ph. (Leipzig), 

Privat-Dozent für Chemie, Prof. der Landesoberrealschule, Dozent an der 
Technischen Hochschule. Katzianergasse 7. 

Adjunkt am botanischen Institute: 

Eduard Palla, wie Seite 26. 

Lektoren: 

Rudolf Mo r ich, Lektor der englischen Sprache. Maria-Griincr 
Straße 105. 

Louis Charles Lucien Du p a s q u i er, Dr. Ph., Lektor der französi
schen Sprache. Maiffredygasse 12, III. Stock links. 

Assistenten und Demonstratoren: 

Johann v. P allicl1, Dr. Ph., 1. Assistent am physikal. In titute. 
Halbärtbgasse 1. 

Die 2. Assistentenstelle am physikal. Institute ist unbesetzt. 
Justus R o z i c, Demonstratol' am physikal. Institute. 

4* . 
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H.iclrnrd Kndcrnatsch, Dr. Ph., Assistent am ehern. Institute. 
Halb~irtbgasse 5. 

Rudolf Zwer ger, Dr.Ph., Assistent am ehern.Institute. Halbärthg·asse 5. 
Karl K a a s, mag·. pharm., Assistent am ehern. Institute. Halbärthg·asse 5. 
Robert Krem an n, Dr. Phil., Assistent am ehern. Institute. Halbärth-

gasse 5. 
Rudolf Haid, Staats-Stipendist des ehern. Instituts. 
Josef I p p e n, Dr. Ph. (Gießen), Privat-Dozent für Mineralogie und 

Petrographie, Assistent an der Lehrkanzel für Mineralog'ie. Merangasse 3, 
I. Stock. 

Andreas Ai g· n er, stud. phil., Demonst.rator am geologischen Institute. 
Hcinrichstraße 29, II. Stock. 

Otto Po r s c h, Dr. Ph., Assistent am botan. Institute. Schubertstraße 23. 
Friedrich K n o 11, stud. phil., Demonstrator am botan. Laboratorium. 

Leonhardstrnße 83, II. Stock. 
Bruno W a h 1, Dr. Ph., Assistent bei der Lehrkanzel für Zoologie. 

Universitätsplatz 2. 
Walther B end 1, stud. phil., Demonstrator bei der Lehrkanzel für 

Zoologie. Heinriehstraße 27, II. Stock. 
Richard Mare k, Dr. Ph., Assistent bei der Lehrkanzel für Geo

gTaphie. 
Rudolf Am es e der, Dr. Ph., Assistent am kunsthistor. Institute. 

Lehrer des k. k. Turnlehrer-Bildungs-Kurses: 

Johann Loserth, wie Seite 21. 
Oskar Eberstaller, wie Seite 15, als Leiter. 
Viktor Niets eh, Dr. Ph., Professor der k. k. Staats-Realschule und 

Tuml hrer, als Mitglied. Schillerstraße 26. 

Öffentliche Lehrer besonderer Fertigkeiten: 

J ulius R i e d 1, Lehrer der Stenographie. Schumanngasse 3. 
Giuseppe Tom a z z o n i, alrnd. Fechtlehrer, Fechtlehrer des stcier

märk. Fechtklubs. 

Inspektor des botanischen Gartens: 

,J ohanu Petras c h, Schubertstraße, im botanischen Garten. 
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Pedell und Diener: 

Rudolf P c 1 z, Pedell der philosophischen Fakultät, Besitzer des Militär
Dienstkreuzes II. Klasse. Harrachg·asse 20-22, part. 

Max U t z 1 er, Laborant und Mecbaniker am ehern. Institute. Universi
tätsplatz 1, part. 

Anton Bartl, prov. Maschinist am ehern. Institute. Universitätsplatz 1, part. 
Franz Zimmermann, prov. Hau meister am ehern. Institute. Universi

tätsplatz 1, part. 
J ohauu F 1 ad c r er, Aushilfsdiener am ehern. Institute. Universitäts

platz 1, I. Stock. 
J ohaun P e 11 e g r in i, Aushilfsdiener am ehern. Institute. Haydngasse 7. 
Josef Wendler, Aushilfsdiener am physikal. Institute. Technikerstraße 11, 

Souterrain. 
Franz Frag n er, prov. Hausmeister und Heizer am physikal. Institute. 

Universitätsplatz 5, part. 
Daniel Rabsch, prov. Mechaniker am physikal. Institute. Universitäts~ 

platz 5, part. 
Karl Kn o eh, Präparator am zoolog'isch-zootom. Institute. Ruckerlberg·, 

Ehlerstraße 6 7. 
Julius Hör mau n, Laborant am zoolog.-zootom. Institute. Universitäts-

platz 2, part. 
Heimich Gasse r, Laborant am botan. Institute. Botan. Institut. 
Franz Reinweber, Diener am mineralog. Institute. Uuiversitätsplatz 2, 

Souterrain. 
Vinzenz Spat t, Diener am geolog·. Institute. Universitätsplatz 3, Souterrain. 
J ohaun Schmidt, Diener bei den kunsthistor. Lehrkanzeln, Besitzer der 

Kricg·smedaille. Universitätsplatz 3, Souterrain. 
:U ranz Hammer, Diener beim geograph. Institute, histor. Seminar, paläo

graph. Apparate und Seminar für deutsche Philologie. Universitäts
platz 3, Souterrain. 

J oscf Schwarz, Aushilfsdiener am botau. Laboratorium, philolog. Seminar 
und cpigraph.-numismat. Kabinett. Universitätsplatz 2, Souterrain. 



30 

Ständige Kommissionen und Referate der Fakultät: 

1. Bibliotheks-Kommission. Mitglieder: Die Professoren: Dr. Adolf 
Bauer uncl Dr. Viktor Dantscher Ritter v. Kollesberg·. 

2. Das Stipendien-Referat. Referent: Prof. Dr. Otto C un tz. 
3. Das Referat über Kolleg'iengeld befreiung·en, Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

III. 
Professoren im Ruhestande. 

Otto Rem b o 1 d, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburtshilfe und 
Augenheillrnnde, gcwes. Vorstand der medizinischen Klinik, k. k. Hofrat 
uncl emer. o. ö. Professor der internen Medizin. Wolmt in Innsbruck. 

Ferdinand Bischoff, Dr. Jur., k. k. Hofrat und emer. o. ö. Professor 
der deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte und des deutschen Privat
rechtes, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Ehrenmitgl. des histor. 
Vereines für Steiermark, Ehrenpräses des deutschen Studenten-Kranken
vereines etc., Dekan der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät: 
1871, 1878, 1881, 1891 und 1892. Rektor: 1872 und 1886. Nagforg·asse 7. 

Marzellin Josef S c h 1 a g er, Dr. Th., reg. Chorherr des Stiftes 
Vorau, f.-b. Scckauer Konsi torialratb, emer. o. ö. Professor der Moral
theologie. Dekan der theologischen Fakultät: 1863, 1873, 1879, 1885 
und 1897. Rektor: 1867, 1871 und 1893. BurgTing 6. 

Hugo Schucharclt, Dr. Ph., k. k. Hofrat und emer. Prof. der 
romanischen Philologie, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., 
Offizier des Sternes von Rumänien, Ritter des sächs. Ernest. Haus
Ordens II. KJ. und kön. portug·. St.-Jag·o-Ordcns, wirkl. Mitgl. der kais. Akacl. 
d. W. in Wien, auswärt. Mitglied der ung·ar. Akad. d. W., korr. Mitglied des 
Institut de Francc ( cadcmie des Inscriptions et Belles-lett:res), der königl. 
Akad. d. vV. zu Rom (Accademia dei Lincei), der königl. bayr. Akad. d. W. 
zu München, des Institutes zu Coipibra, der Batavia'schcn Gesellschaft f'i.ir 
Kunst und Wissenschaft auf Java, des kön. Instituto Lombardo di Scicnze 
c Lettere in Mailand, der kön. Akad. d. W. in Lissabon, Ehrendoktor der 

Universitäten Bologna und Budapest, Ehrenmitglied der rumänischen 
Akad., der philolog·. Gesellschaft von Budapest, der Modem Languagc 
Association of' America in Baltimorc und des Lazarewschen Instituts fiir 
morgenländische Sprachen in Moskau. Brandhofg·assc 11, II. Stock. 

Gregor Kr e k, Dr. Ph ., k. k. Hofrat und emer. Prof. der slavischen 
Philologie, gewes. Vorstand des Seminars für slavischc Philologie, auswärt. 
Mitg·l. der böhm. Kaiser-Franz-Josefä-Akad. der Wissenschaften, Literatur 
und Kunst in Prag, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. \V. in St. Petersburg, der 
sti<lslavischen Akad . der \V-issenschaften und Künste in Agram sowie der 
serbischen Gelehrten-Gcsc11scbaft in Belgrad, ausw_ärt. Mitgl. der kön. böhm. 
Gesellschaft d. W. in Prag, Ehren-Doktor der slavischen Philologie, 
Ehrcnmitgl. der kön. serbischen Akad. d. W. in Belgrad, Ehrenmitgl., bezw. 
wirkl. Mitgl. oder korr. Mitgl. mehrerer Literatur-Vereine uncl Litcratnr
Gesellsclrnften, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien 
nml Realschulen. Dekan: 1878 und 1892. Wohnt in Laibacb, Wicner-

straße 32, I. und II. Stock. 
Aug·ust Te wes, Dr. Jur., emer. Prof. des römischen Rechtes, k. k. 

Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. IG., Mitgl. der recltts
hü;torischen Staatsprüf.-Komm. Dekan: 1884, 1893 und. 1901. Hcktor: 
1890. Glacisstraßc 29, part. 

--~---

IV. 
a) K. k. Universitäts-Kanzlei. 

Vor tchcr: Der R ck t o r. 
Universitäts-Sekretär und Kanzlei-Leiter: Josef II U t t er, Dr. Jur. Hcimich-

straße 115, I. Stock. 
Offizial, zugleich Quästor: Johann F o 1 t er. Leechgasse 2, part. _ 
Offizial: Alois Jungwirt h. Beethovenstraße 7, part. 
Kanzlist: Josef Kellner. Merangasse 18, part. 
Kanzleig·ehilfe: Paul Zimmermann. Brockmanngassc 110, III. Stock. 
Ober-Peclell: Josef Ellmeyer, Besitzer der Kriegsmedaille und <lcs 

Militär-Dienstkreuze~ I. Kl. Universitätsplatr. 3, part. 
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1. Universitäts-Diener: Anton We i g 1, Besitzer der Krieg·smedaille und tles 
Militär-Dienstkreuzes II. Kl. Universitätsplat?. 3, 
Souterrain. 

2. Universifäts-Diener: Rudolf H ö s 1 er, Besitzer des Milifär-Dienstkrem;es 
I. Kl. Schörgelgasse 18, I. Stock. 

Universifäts-Portier: Josef Reitere r, Besitzer des silbernen Verdienst
kreuzes. Universitätsplatz 3, part. 

b) K. k. U niversiläts-Bibliothek. 
Bibliothekar: Unbesetzt. 
Kustos u. interim. Leiter: Anton Sc 111 o s s ar, Dr. Jur., kais. Rat, Besitzer 

der goldenen Medaille für Kunst unü ·Wissenschaft. Nibelnno·ei10'asse 8 
0 0 ' 

I. Stock. 
Skriptoren: Johann P e i s k er, Dr. Ph., Privat-Dozent für Soeial- m1d 

vVirtschaftsgeschichte. Ruckerlberg 48, I. Stock. 
Heinrich Kap f er er. Sch iitzenhofgasse 16, II. Stock. 
Ferdinand Eichler, Dr. Ph., Burgring 14, fll . Stock. 

Amannenses: Friedrich Ahn, Dr. Ph. Schumanugasse 16, I. Stock. 
Emil L es i a k, Dr. Ph. Elisabethstraße 26, part. 
Hans Sc h u k o w i t z, Dr. Ph. Heinrichstraße 5, I. Stock. 
Stephan Wi t a sek, Dr. Ph., Privat-Dozent für Philosophie. 

Heinrichstraße 5 7: II. Stock. 
Praktikanten: Jakob Fellin, Dr. Ph. Sclmbertstraße 58, II. Stock. 

Viktor Ben u s s i, Dr. Pb. Leechgasse 6, I. Stock. 
Volontär: Johann L e n a r s i c, Dr. d. ges. Heilk., Mag. pharm. Universi

fütsplatz 2, part. 
1. Diener: Johann Buchmeier, Besitzer der Krieg·smedaille und des 

Militär-Dienstkreuzes. Im Bibliotheks-Gebäude, Souterrain. 

2. 
" 

Wenzel Wi ttig, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes I. Kl. Im 
Bibliotheks-Gebäude. 

Aushilfsdiener : Michael Jas b i n_s c h e g, Besitzer des silbernen Verdienst
kreuzes, der Krieg·smedaille und des Militär-Dienst
kreuzes J. Kl. Bürgcrg·a::;se 2, part. 

Franz Ho h 1. Goethestraße 34, part. 
Andreas Hi erm an n. Bürgergasse 2, part. 
'l'heodor Pis kernig· g. Pflanzengasse 3, III. Stock. 

c) Inspektion der Universitätsgebäude. 
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Prov. Gebäude-Inspektor: Rudolf Schneider, k. k. Statthalterei-Ober
Iugenieur. Schillerstraße 22, I. Stock. 

Monteur: Edmund Reh o r s k a. Universitätsplatz 3, Souterrain. 
1. Universitäts-Hausdiener: Anton Stiegelbauer, Besitzer der Kriegs

medaille. Universitätsplatz 3, Souterrain. 
Martin J ö 11 er (prov.). Universitätsplatz 3, 2. " " Souterrain. 

Prov. Hausmeister am anatom. und physiol. Institute: Matthäus Käfer, 

Goethestraße 31. 
im naturwissensch. Institutsgebäude: Franz Schwarz. 

Universität platz 2. 
im medizinischen Institutsgebäude: Anton Sc h m i rl t. 

Universitätsplatz 4. 

" " 

" " 

-~-~,---

V. 
Vom akademischen Senat prädiziert: 

Universifäts-Buch11andlung: Leus c h n er & Lu b c n s k y. 
Universitäts-Buchdruckerei: „S ty r i a". 




